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Sehr geehrte Leser der ,,Illustrierten Rundschau''! 

Oberst IR Alfons Traninger 

M
it dieser Ausgabe
übernehme ich 
die Nachfolge von 

Major Reinhold Hribernig 
als für den Inhalt Verant­
wortlicher und begrüße alle 
treuen Abonnenten und 
Leser auf das Herzlichste. 
Allen denjenigen, die mich 
nicht kennen, möchte ich 
mich kurz vorstellen: 

Ich habe 1953 in der 
legendären Rennwegka­
serne in Wien meine Tätig­
keit in der Gendarmerie 
begonnen. Die letzten 
Monate meiner Grundaus­
bildung verbrachte ich in 
der Gendarmerieschule 
Horn und war anschließend 
bis Ende 1959 eingeteilter 
Beamter am Gendarmerie­
posten Klosterneuburg I, 
von wo ich zur damaligen 
Erhebungsabteilung, 
staatspolizeiliche Exposi­
tur, bei der Sicherheitsdi­
rektion f. NÖ. wechselte. 

1962 folgte der Fachkurs, 
1963/65 die W 1-Ausbil­
dung und anschließend eine 
jeweils halbjährige Tätig­
keit als Adjutant beim Lan­
desgendarmeriekom­
mando für Vorarlberg in 

Bregenz und als 2. leitender 
Beamter bei der Schulab­
teilung Niederösterreich, 
von wo ich als Stellvertreter 
zum Abteilungskommando 
Korneuburg versetzt 
wurde. 

Im September 1967 
begann meine Tätigkeit als 
stellvertretender Leiter der 
Kriminalabteilung des 
LGK f. NÖ. Seit 1981 war 
ich deren Leiter. 17 Jahre 
lang war ich auch im Alpin­
dienst tätig, davon 10 Jahre 
als Alpinreferent des LGK 
f.NÖ.

Seit 31. Dezember 1994
befinde ich mich im Ruhe­
stand und habe das Ange­
bot, an der traditionsrei­
chen „Rundschau" mitzu­
arbeiten gerne angenom­
men. Für mich und viele 
meiner Kollegen war die 
,,Illustrierte Rundschau" 
schon deswegen, weil es ja 
zum damaligen Zeitpunkt 
und auch noch viele Jahre 
später keine ähnliche Fach­
zeitschrift gegeben hat, bei-

nahe eine Art „Zentralor­
gan". Der Mitbewerb ist in 
der Zwischenzeit groß 
geworden, die „Illustrierte 
Rundschau" hat sich aber 
vor allem Dank Ihrer Treue 
behaupten können. 

Ich beginne meine Tätig­
keit zu einem Zeitpunkt zu 
dem die Exekutive auf 
Grund besonders erschüt­
ternder Ereignisse und der 
politischen Radikalisierung 
unseres Lebens wieder in 
aller Munde ist. 

Wir alle wissen, wie sehr 
sich die Gendarmerie in 
ihrer langen und von politi­
schen Geschehnissen bela­
steten Geschichte erst in 
der 2. Republik von einem 
militärisch straff organisier­
ten Wachkörper zu einer 
demokratischen Organisa­
tion zu wandeln begonnen 
hat. Wir müssen aber 
immer noch lernen, uns 
einer sachlichen Kritik von 
außen zu stellen und müs­
sen gleichzeitig versuchen, 
unsere Probleme und 

Anliegen entsprechend 
darzustellen. 

Die Geschicke der Gen­
darmerie und ihre daraus 
resultierenden Aufgaben 
liegen vielen Gendarmerie­
beamten so sehr am Her­
zen, daß ich glaube, durch 
entsprechende Diskus­
sionsbeiträge in unserer 
,,Illustrierten Rundschau" 
eine wertvolle Unterstüt­
zung der nicht immer zum 
Besten stehenden amtli­
chen Öffentlichkeitsarbeit 
leisten zu können. 

Mit dieser Anregung und 
Bitte verbleibe ich für 
heute 

Ihr Oberst iR 
Alfons TRANINGER ■
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PUMPGUNS 

Nützt es wirklich, statt die Täter deren 
Waffen zu kriminalisieren? 

Nur finstere Reaktionäre 
wie der Autor dieser Zeilen 
halten bei Bluttaten den 
Täter für schuldig. 
Moderne Politiker suchen 
die Schuld überall, nur 
nicht beim Täter. Da ist es 
nur folgerichtig, weniger 
Wert auf eine Bestrafung 
des Täters zu legen, son­
dern lieber die Gesellschaft 
für schuldig zu erklären und 
zu versuchen, die Tatwaf­
fen zu verbieten. 

Die herrschende politi­
sche Lehre, die da meint, 
mit möglichst vielen Rege­
lungen zum Wohle des Bür­
gers beitragen zu können, 
ruht und rastet daher auch 
nicht und will die Bürger 
durch solche Verbote 
schützen. Bedauerlicher­
weise werden die weitaus 
meisten Blutverbrechen 
entweder mit bloßen Hän­
den, mit Küchenmessern 
oder sogenannten stump­
fen Gegenständen verübt; 
in ländlichen Gegenden ist 
möglicherweise auch das 
Hinunterstürzen des Ahnls 
von den Bergen üblich, und 
allseits erfreut sich das 
Automobil als Waffe gro­
ßer Beliebtheit. Aber all 
diese möglichen Tatwaffen 
sind nicht leicht durch Ver­
bot zu beseitigen, und 
daher befindet sich die poli­
tische Lehre bezüglich die­
ser Instrumente noch in 
Entwicklung. 

Leichter regelbar 
erscheint da der Waffen­
handel. Seltsamerweise 
war nach Jahrzehnten der 
Tätigkeit von ansonsten 
äußerst regelungsfreudigen 

Regierungen der Verkauf 
von Langwaffen immer 
noch völlig frei. Da traten 
die Medien auf den Plan: 
Wann immer eine Bluttat 
mittels Pumpgun verübt 
wurde, brachten ORF und 
viele Zeitungen sofort 
genaue Mitteilungen über 
die Wirksamkeit dieser 
Waffe und über deren freie 
Erwerbbarkeit. Bei keiner 
anderen frei erwerbbaren 
Waffe gab es eine derartige 
„Werbekampagne". Und 
sie hatte Erfolg. Es gab 
Nachahmetaten, und der 
Verkauf der - meist ameri­
kanischen Pumpguns 
stieg gewaltig, während die 
österreichischen Produzen­
ten von Flinten mit gleicher 
Schußwirkung durch die 
Finger sahen. 

Jedenfalls hatte man nun 
die Schuldigen ermittelt: 
Die Pumpguns. Zwar wur­
den im letzten Jahr nur 
etwa 1 % der Bluttaten mit­
tels Pumpguns verübt, und 
unvergleichlich mehr 
Morde mit anderen Schuß­
waffen, und natürlich war 
ein derartiger Gebrauch 
dieser Waffen nicht etwa 
erlaubt, sondern verboten. 
Aber Gesetzesverletzun­
gen durch den Täter sind ja 
nicht so interessant; der 
Zeitgeist richtet sich viel­
mehr auf das Verbot von 
Instrumenten. Also ent­
schloß man sich zu einer 
intelligenten Regelung, 
nämlich zum Verbot des 
Verkaufes von Pumpguns 
in Geschäften. 

Der unübertreffbaren 
Weisheit der Regierenden 

ist es nun gelungen, das 
Verbot des Verkaufs von 
Pumpguns so rechtzeitig 
anzukündigen, daß sich 
auch noch der letzte Lieb­
haber dieser Mordinstru­
mente ausreichend damit 
eindecken konnte, und 
Österreich jetzt bezüglich 
Pumpgun-Dichte zu den 
internationalen Spitzenrei­
tern zählen dürfte. 

Darüber hinaus bleibt 
der Besitz von Pumpguns 
zulässig, soferne man sich 
eine Waffenbesitzkarte 
löst. Auf diese hat aber 
jedermann Rechtsan­
spruch, solange er nicht 
vorbestraft, ein stadtbe­
kannter Säufer oder ein 
diagnostizierter Irrer ist. 
Das heißt, all die schönen 
Pumpguns bleiben im 
Besitz ihrer Eigner. Und 
auch der Verkauf unter Pri­
vaten (Waffenbesitzkarten­
besitzern) bleibt erlaubt. 
Freilich können Pumpguns, 
egal ob legal oder illegal im 
Lande, nicht mehr in 

Geschäften verkauft wer­
den, und daher wird ein 
eventueller Gewinn beim 
Privatverkauf - es ist ja 
denkbar, daß private Besit­
zer nun Liebhaberpreise 
erzielen - wohl kaum noch 
dem Finanzminister zugute 
kommen. 

Wer aber unbedingt im 
Geschäft kaufen will, kann 
sich unverändert an einer 
großen Auswahl an frei 
erhältlichen Langwaffen 
erfreuen, die haargenau die 
gleiche Schußwirkung 
erzielen wie Vorderschaft­
Repetierer, genannt Pump­
guns. Oder er kann, so wie 
es schon bisher möglich 
war, eine Waffenbesitz­
karte lösen und alles an 
Schußwaffen kaufen, was 
das Herz begehrt. 

Soweit die neue Rege­
lung. Fühlen Sie sich nun 
sicherer? 

Rainer Ernst SCHÜTZ ■
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,,Aus gegebener Veranlassung" 

einige Überlegungen zum Mord an Kriminalgruppeninspektor Christian Gillinger in Wien 

,,Aus gegebener Veranlassung ... "das ist die allen Gen­
darmeriebeamten „hinlänglich" bekannte bürokratische 
Einleitungsformel von belehrenden Erlässen, wenn z.B. 
irgendwo im Lande, ein Gendarmeriebeamter aus einem 
fernen oder nahen, einem großen oder kleinen Gendarme­
rieposten, eine notwendige Augenblicksentscheidung 
getroffen hat und oft Jahre später ein oberstes Richterkol­
legium daran einen Fehler gefunden hat. 

„Aus gegebener Veranlassung" habe ich mir über die 
aus dem mafiosen Überfall auf einen Rechtsanwalt in Wien 
und den nachfolgenden kaltblütigen Mord an einem Krimi­
nalbeamten durch Medien etc. abgegebenen Kommentare 
und Stellungnahmen einige Gedanken gemacht. Zum 
Geschehen: 

Wie gewohnt kaufen am frühen Vormittag des 21. 
Februar 1995 in einer alteingesessenen Bäckerei des 13. 
Wiener Gemeindebezirkes Kunden aus der Umgebung ihr 
Gebäck ein, während andere im anschließenden Lokal ihr 
Frühstück verzehren. Plötzlich steht ein Unbekannter im 
Geschäft und gibt auf einen dieser Gäste mehrere Schüsse 
ab. Der Getroffene fällt zu Boden, Blut fließt, das allge­
meine Chaos bricht aus. Mit drohend auf die Kunden 
gerichteter Waffe flüchtet der Unbekannte aus dem 
Geschäft. Ein Mann mittleren Alters, der gerade die Krap­
fen für die Faschingsparty seines siebenjährigen Sohnes 
abholen will, behält die Nerven und verfolgt den Verbre­
cher. Er ist Kriminalbeamter und hat einen freien Tag. Der 
Flüchtende hängt sich an die Plane eines zufällig vorbeifah­
renden LKW und versucht so zu entkommen. Kurz ent­
schlossen hält der Kriminalbeamte einen PKW auf und 
ersucht dessen Lenkerin dem LKW nachzufahren. Einige 
Kilometer weiter kommt es zur Katastrophe. Beide Fahr­
zeuge müssen im Stau halten. Der Kriminalbeamte, der 
mit einer privaten Pistole bewaffnet ist, versucht den Täter 
festzunehmen, dieser aber schießt sofort, trifft dreimal und 
tötet seinen Verfolger. Ein Verkehrschaos ist die Folge, 
die beherzte Autofahrerin versucht, auf das Geschehen 
aufmerksam zu machen, niemand reagiert, alle suchen das 
Weite. 

In respektabler Zeit wird nach Realisierung des Zusam­
menhanges der beiden Ereignisse die Fahndung nach 
einem verdächtigen Fahrzeug mit ausländischem Kennzei­
chen eingeleitet und dieses auch tatsächlich von einer ala­
mierten Gendarmeriepatrouille an der Stadtgrenze zu 
Wien angehalten. Ein nach der Personenbeschreibung 
Verdächtiger wird nach Wien gebracht, die Gegenüber­
stellung mit zwei Zeugen verläuft negativ, er muß daher 
wieder entlassen werden. 

Eine Woche später sind die Taten geklärt und durch 
Geständnisse sowie Sachbeweise untermauert. Der erfolg­
los Gegenübergestellte ist einer der Mittäter. Hauptsäch­
lich deshalb spricht man von Pleiten und Mißerfolg. Offen­
sichtlich gehört es einfach schon zur Routine, nach jedem 
spektakulärem Geschehen vom Versagen der Exekutive 
und von Pannen und Pleiten zu sprechen. Diejenigen, die 
mit ihrem Urteil immer so rasch zur Hand sind, sollten 
doch einmal zur Kenntnis nehmen, daß jeder Fall sich 
anders abspielt und der Erfolg oder Mißerfolg ganz einfach 

von den ersten Reaktionen der Betroffenen und von der 
Reaktionsfähigkeit des erstinformierten Exekutivbeamten 
abhängt. Es erhebt sich die Frage, was passiert wäre, wenn 
dem Kriminalbeamten die Faschingskrapfen für seinen 
Sohn wichtiger gewesen wären als die beherzte Verfolgung 
eines Verbrechers? Oder wenn er zu diesem Zeitpunkt gar 
nicht im Geschäft gewesen wäre? Wären unter diesen Vor­
aussetzungen der Täter und seine Komplizen nicht inner­
halb weniger Minuten unerkannt verschwunden? Und 
wäre dann nicht jede noch so hervorragend schnell einge­
leitete und funktionierende Fahndung zu spät gekommen? 
Ist es nicht dem pflichtbewußten Beamten und in weiterer 
Folge der beherzten Autofahrerin zu verdanken, daß der 
zweifellos bis ins Detail geplant gewesene Ablauf des 
Geschehens für die Täter außer Kontrolle geraten ist? 
Wäre es auch auf andere Art möglich gewesen, nur auf 
Grund der Aussagen des Angeschossenen und der bekann­
ten Fakten über das im Streit um viele Millionen befindli­
che Ehepaar die Tat nachzuweisen? Hätte es jemals Sach­
beweise gegeben (z.B. aufgefundene Tatwaffe)? 

Weitere Fragen ergeben sich allerdings auch noch in 
anderen Zusammenhängen: 

Wäre es zu rechtfertigen gewesen, beide Insassen des 
gefahndeten Fahrzeuges samt diesem so lange festzuhal­
ten, bis beide Tatorte aufgearbeitet und alle Zeugen ausge­
forscht und befragt gewesen wären? Wäre diese Anhaltung 
auch dann gerechtfertigt worden, wenn sich nach einem 
halben Tag oder später herausgestellt hätte, daß die Fest­
gehaltenen unschuldig sind oder Ihnen ein Zusammenhang 
nicht nachzuweisen ist? Wäre da nicht der Vorwurf laut 
geworden, daß man einen halben Tag oder mehr in die fal­
sche Richtung ermittelt und somit wertvolle Zeit verloren 
habe? Wäre es in diesem Fall nach einer mit Sicherheit zu 
erwarten gewesenen Beschwerde der Betroffenen wegen 
leichtfertiger Verletzung ihrer Menschenrechte, zu einer 
Verurteilung durch den Unabhängigen Verwaltungssenat 
gekommen? Und hätten unter Umständen in einem Jahr 
oder später alle Beamten „aus gegebener Veranlassung" 
einen diesbezüglichen Erlaß nachweislich zur Kenntnis 
nehmen müssen? 

Wenn nicht ein Mensch auf so brutale Weise sein Leben 
und eine Familie ihren engsten Angehörigen verloren 
hätte, könnte man mit dem Ergebnis der Ermittlungen 
vollauf zufrieden sein. 

Es hat sich jedenfalls wieder einmal gezeigt, daß jeder 
Fall, mag er nun ausgehen wie er will, eine Unzahl von Fra­
gen aufwirft. Ich wage zu behaupten, daß es kaum jemals 
gelingen wird, sie alle zur Zufriedenheit zu lösen. Pannen, 
Pleiten und Unvermögenheit können sich in vielen Fällen 
und bei objektiver Betrachtung als unvermeidliche Zufälle 
herausstellen. 

Nach diesem tragischen Ereignis bleibt uns nur die Hoff­
nung, daß nicht so schnell wieder ein Beamter für seinen 
tapferen Einsatz mit dem Leben bezahlen muß und spre­
che im Namen unserer Leser den bedauernswerten Hinter­
bliebenen unsere aufrichtige Anteilnahme aus. 

Oberst iR Alfons TRANJNGER ■
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Die Bilanz liest sich trok­
ken: 25 verletzte Gendar­
men und Zivilisten, vier 
tote Terroristen. Für die 
fast halbstündige Schieße­
rei in einem Passagierflug­
zeug mit 173 Geiseln an 
Bord ein fast perfektes 
Ergebnis. Es hätte schlim­
mer kommen können. Das 
Geiseldrama an Bord des 
von algerischen Terroristen 
gekaperten Airbus A 300 
der Air France. 

Ein Hölleneinsatz von 30 Minuten 
sich sofort identifizieren.
Eine Vorsichtsmaßnahme, 
weil die Gendarmen fürch­
ten, daß sich Geiselgang­
ster unter sie gemischt 
haben. Die Angst ist unbe­
gründet. 

Es ist der zweite Weih­
nachtsfeiertag auf dem 
Flughafen Mariagne bei 
Marseille in Südfrankreich. 
Vier algerische Terroristen 
haben ein Flugzeug in ihrer 
Gewalt. Haben es von 
Algier nach Marseille ent­
führt. 

Es ist 16.58 Uhr. Es läuft 
das letzte Ultimatum. 
Sicher ist: Paris wird die 
gekaperte Maschine nicht 
weiterfliegen lassen. Und 
sicher ist: Die Entführer 
sind zu allem entschlossen. 
Aus einem Fenster der 
Pilotenkanzel werden zwei 
MP-Salven in Richtung 
Tower abgefeuert. Frank­
reichs Innenminister 
Charles Pasqua, der den 
Einsatz der Sondereinheit 
„Groupe d'intervention de 
Ja Gendarmerie nationale 
(GIGN)" leitet, muß sich 
entscheiden. Die Kidnap­
per stehen auf dunklen 
Blutflecken in der Kabine 
und rezitieren Koranverse 
über den Tod. Ein Selbst­
mordkommando: ,,Die 
Franzosen sollen sehen, 
wozu 
sind." 

wir entschlossen Die BILD-Zeitung dokumentierte als einziges Medium den Chef der Spezial-Gen­

darmerie mit seiner Ausrüstung 

, -- -7 Vorsprung durch Information 

L;tr,_ ; ROBERT GRÜNWALD

1 
A-3400 Klosterneuburg 

ED V-Lösungen für: 
Bestellwesen 
Auftragsabwicklung 
Statistik 
Lagerführung 
Finanzbuchhaltung ' �-
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Kierlingerstraße 11 
Telefon (0 22 43) 72 01 
Telefax (0 22 43) 72 015 
A-3400 Klosterneuburg 
Dr. Teichmanngasse 7 
Telefon (0 22 43) 69 97 
Telefax (0 22 43) 86 15 66 

Es ist 17.12 Uhr. Eine 
grüne und eine rote Leucht­
rakete zischen in den dunk­
len Himmel über Marseille. 
30 GIGN-Gendarmen in 
schwarzen Overalls setzen 
zum Sturm an. Im Lauf­
schritt schieben sie Gang­
ways an die Maschine. Der
Angriff erfolgt in drei
Gruppen, da niemand den
Standort der Terroristen
kennt. Die Entscheidun 
ist gefallen. 

g 

. Die Superflics kennenJeden . Zentimeter derMaschine. Sie haben den
Sturmangriff geübt. In allerStille bei Beginn des Gei­seldramas vor zwei Tagen.Auf dem Flughafen derMittelmeerinsel Palma de
Mallorca wurden sie trai­
niert. Jeder Handgriff sitzt.

(i) 1Q.5&ClhT 
EIN LUnltlAT mJER1" M,r 
SEINER MP �ur 1JW l«>N� 
TTWll TURM 

® t7.12UhT 

ZEi\N A�lln:eROR­
GEM>A�tfEN �TÜRMEN 
DUrzctt DIE fl..EC,ffTE V0R-
1)EQ.TÜR IN!> 1'11Z.Sl>S-1�n1EUE 

© 17.Ullhr

zwg GR.l.MEN \DJ GEN­
JMRMEN �ua.MEN DAS 
�u,67.fll&, tJUI.CM DIE 

INTEREOl&ÄN&e 

Der zweite und der dritte 
Sturmtrupp dringen durch 
die beiden rückwärtigen 
Türen ins Flugzeug ein. Sie 
werfen Rauchbomben und 
Blendgranaten - nicht nur, 
um die Entführer zu verwir­
ren, sondern auch um die 
Passagiere zu zwingen, sich 
auf den Boden zu werfen. 
Das Schußfeld muß frei 
sein. 

Vorne stemmt sich einer 
der Terroristen mit aller 
Gewalt gegen die Tür. 
Doch der Gendarm drau­
ßen ist stärker. Er drückt 
die Tür auf. Schon Sekun­
den später öffnen sich die 
ersten beiden organgenfar­
benen Notrutschen. Eine 
dritte ist defekt. 

Die Sturmtruppen wer­
den von einem Kugelhagel 

empfangen. Drei Männer 
kippen im Bleigewitter 
weg. Zwei von ihnen stür­
zen die Gangway hinunter. 
Sie suchen Schutz unter der 
Treppe. 

Zwei der Geiselgangster 
werden von den Gendar­
men niedergestoßen. Sie 
haben die Cockpitcrew 
bewacht. Pilot Bernard 
Delhemme und sein Navi­
gator, Alain Bossuat, wer­
den getroffen. Aber sie 
können sich retten. Selbst 
GIGN-Chef Denis Favier 
sagt später: ,,Es war die 
Hölle." 

Um 17.17 Uhr stürzt sich 
der Co-Pilot Jean Paul Bor­
derie aus dem Cockpit-Fen­
ster. Er bleibt für Sekunden 
wie tot liegen. Dann hum­
pelt er mit gebrochenem 

Bein in Deckung. Die bei­
den anderen Terroristen 
wehren sich verbissen. Sie 
haben sich im Cockpit ver­
barrikadiert. Glück: Sie 
können die 20 Dynamit­
Stangen in der Flugzeug­
mitte nicht mehr erreichen. 
Die Katastrophe wird ver­
mieden. Der algerische 
Fluggast Ali Kalak: ,,Wir 
rechneten jeden Moment 
damit, in die Luft zu flie­
gen." 

Es ist 17.20 Uhr. Die 
meisten Passagiere konn­
ten über die hinteren Rut­
schen den Geiseljet verlas­
sen. Die Passagiere im vor­
deren Teil liegen noch auf 
dem Boden. 

Draußen werden die Pas­
sagiere von der Polizei 
empfangen. Sie müssen 

Die beiden noch leben­
den Terroristen können 
nicht mehr fliehen. Sie sind 
im Cockpit gefangen. Sie 
schießen wild um sich. 
Gendarmen versuchen. 
eine Handgranate ins 
Cockpit zu werfen. Es miß­
lingt. Die Granate explo­
diert auf der Rollbahn. 

Es ist 17 .35 Uhr. Drei 
Explosionen erschüttern 
den Airbus. Weißer Qualm 
quillt aus dem Cockpit. Es 
ist plötzlich totenstill. Die 
Leichen der beiden letzten 
Kidnapper werden heraus­
getragen. Wie sie gestor­
ben sind, will Innenmini­
ster Pasqua nicht sagen. 
Schließlich soll nichts den 
hart erkämpften Sieg ver­
wässern. 

■ 

� Dlt; LUFTPI Rl(tEN UERW 
SICft H61E1 aaPIT ttEl.­
/'11:, a .. �GfltUff HIT 
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® DIE lWEITE WEILE 
VON &flEIE'llN tJIMHT M 
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INO,� 

@ :17.351/br 
DUU EXPLO.SIONEN a.satV­
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Wenn in der Früh der Hahn kräht, sind wir schon 
auf den Beinen, um Ihnen frische Qualität zu 
liefern. Und wenn Sie am Morgen in einen unserer 
1700 Märkte kommen, stehen unsere Mitarbeiter 
schon bereit, u m  Sie m it diesen fr ischen 
K

ö
stlichkeiten zu versorgen. Bei ADEG wird nämlich 

bis zu zweimal täglich geliefert, damit Sie immer
frisch bedient werden 
k

ö
nnen

.Ihr ADEG Kaufmann � I] ::( cj
12 

F
aites vos jeux. (Machen Sie Ihr Spiel.)
So spielerisch lernt man Französisch. 

Bei Roulette. Baccara. Black Jack. 
Poker. Red Dog. European Seven 
Eleven. Sie Bo. Glücksrad und Spiel- � 
automaten mit dem MEGA-Austria-
Jackpot. Und um öS 250.- bekommen 

Sie BegrüßungsJetons im Wert von öS 300.-. 

CASINOS AUSTRIA 
l 2x in Östweich

CASINO BADEN· CASINO BADGASTEIN • CASl�O BREGENZ· CASINO GRAZ· CASINO INNSBRUCK· CASINO KITZBÜHEL 

CASINO KLEINWALSERTAL· CASINO LINZ· Ci\SJNO SALZBURG· Ci\SJNO SEEFELD· CASINO VELDEN • CASINO WIEN 
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1 
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Modefrühling 
groß im 

l(ommen. 

Tlapa hat eine Riesenauswahl 

an neuen Frühjahrskollektionen 

für Dmnen und Herren. 

! 
,, " 

1

TLAPA 
Das Wiener Modehaus 

" 

1.100 Wien, Favoritenstraße 73-75 

Telefon (0222) 601 70-0 
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Tifelgeschichfe 

Die echten vierbeinigen Kommissare 
schlagen Rex 

Was wir von Rex lernen können - oder den echten Kommissaren auf vier Beinen 

Er heißt Reginald von 

Ravenhorst, hat vier Beine, 

treue Augen, eine kalte 

Schnauze - und er ist unser 

neuer TV-Liebling: Rex. 

Oder besser: Kommissar 

Rex. 

Er wittert urplötzlich 

Gefahr, stellt seine Ohren 

auf und sprintet los. Todes­

mutig nimmt er dabei meh­

rere Hürden, fixiert sein 

Opfer, fällt es an, wirft es 

zu Boden - und läßt sich, 

nachdem der Bösewicht 

von Polizisten abgeführt 

wird, stolz feiern. 

Abtlnsp Rudolf Bugl, 

Sachbearbeiter für das nie­

derösterreichische Dienst­

hundewesen des Landes­

gendarmeriekommandos 

Niederösterreich, schmun­

zelt: ,,Solche Hunde gibt es 

wirklich nur im Film. Die 

Realität sieht freilich ganz 

anders aus." Die Realität 

im Diensthundebereich der 

österreichischen Gendar­

merie heißt in erster Linie 

harte Arbeit - zu gleichen 

Teilen aufgeteilt zwischen 

dem Diensthundeführer 

und dem Hund. 

Rudolf Bug) erzählt: 

„Wenn einer unserer 

Exekutivbeamten einen 

Diensthund beantragt, so 

wird diesem Ansuchen 

nicht automatisch stattge­

geben. Zunächst überprü­

fen wir in einem persönli­

chen Gespräch, ob er über­

haupt die Grundvorausset-

zungen für eine Hundehal­

tung mitbringt." 

Daß der direkte Vorge­

setzte des zukünftigen 

Hundehalters - also der 

Postenkommandant - dem 

Ansuchen gegenüber posi­

tiv eingestellt sein muß, 

versteht sich von selbst. 

Wenn dann auch das Lan­

desgendarmeriekom­

mando ebenfalls das Ansu­

chen unterstützt, ergeht ein 

Antrag an das Gendarme-

riezentralkommando im 

Bundesministerium für 

Inneres, welches schließ­

lich über einen Ankauf ent­

scheidet. 

Dieser Ankauf erfolgt in 

der Regel in den Herbstmo-

naten bei diversen Hunde­

züchterr\. die bereits das 

Vertrauen der Landesgen­

darmeriekommandos besit­

zen. Die Welpen sind beim 

Ankauf etwa acht Wochen 

alt. .. Eine ideale Zeit, um 

den jungen Hund an seinen 

Besitzer - und umgekehrt 

- zu gewöhnen'·, so Bug!.

Etwa ein halbes Jahr später

wird es für Hund und des­

sen Halter ernst: Ein

Grundausbildungskurs von

sechs Wochen im April und

ein weiterer, ebenso lang

dauernder. im Herbst

bereiten Mensch und Tier

auf bevorstehende Situatio­

nen 1m Gendarmeriealltag

vor.

Foto: SAT1 
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Fortsetzung von Seite 13 

Die wichtigsten Eigen­
schaften sind Härte, Füh­
rigkeit, ausgeprägter Beu­
tetrieb, Aggressionstrieb, 
Sozialverhalten sowie eine 
Stock- und Schußgleichgül­
tigkeit. Von zehn Hunden 
kommen höchstens zwei in 
Frage. In ganz Österreich 
sind bei Bundespolizei, 
Gendarmerie, Zoll und 
Bundesheer rund tausend 
Hunde im Einsatz. 

Reich werden kann ein 
Hundeführer nicht. Es 
gehört Liebe zum Beruf 
dazu. Als Abgeltung für die 
Belastung durch die häus­
liche Hundehaltung be­
kommt der Diensthunde­
führer eine Verringerung 
seiner monatlich zu leisten­
den Dienststunden. Macht 
der Beamte Urlaub, hat 
auch der Vierbeiner 
Ferien, so steht es im 
Gesetz. Wenn das Tier 
krank ist, wird der Hunde-

.a 

RLIN 

Tifef 9esc'1 ich fe 

führer freigestellt und muß 
es pflegen. Und zu sehr ver­
wöhnt werden darf Herr 
Kommissar auch nicht: 
mehr als 50 Schilling darf 
ein Hundemenue nicht 
kosten. Es besteht aus 75 
dag Fleisch, Futterflocken 
und Saisongemüse. 

Der erfolgreichste Poli­
zeihund aller Zeiten hieß 
Dox vom Coburger Land. 
Er stand im Dienst der ita­
lienischen Polizei. Er faßte 
nicht weniger als 563 Ver­
brecher, rettete 46 Men­
schenleben und wurde sie­
benmal verwundet. Als der 
wackere Schäferhund 1965 
starb, trauerte Italien um 
ihn. Er wäre ein gutes Vor- t) 
bild für den Film-Rex 
gewesen. Der wurde in 
Bayern entdeckt. Der ein­
jährige Rüde begann 1993 
mit dem Trainingspro­
gramm. Dafür wurde als 
Trainerin eine Hollywood­
Größe engagiert: Teresa 

>t 

FüR IHREN LIEBLING VON KLEIN AUF DAS BESTE 

14 

� 

\. 

� 

\. 

� 

NATURBELA&5EN ZUBEREITET - ÜHNE KONSERVIERUNSMITTEL 

ÜHNE ZUSATZ VON AROMA· UND GESCHMACKSSTOFFEN 

ÜHNE FÄRBENDE STOFFE 

ERSTKLASSIGE QUALITÄT ZU VERNÜNFTIGEN PREISEN 

ALILE DOSEN MffT DEM PRAKTHSCHEN AUFREJßVERSCHLUß 
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Ann Miller. Sie war auch 
schon für die kläffenden 
Stars in den Filmen „Ein 
Hund namens Beethoven" 
und „Der Partner mit der 
kalten Schnauze" verant­
wortlich. Beste Vorausset­
zungen für Rex also. 

Gesucht wurde für die 
Serie nach einem Hund, 
der einen ausgeprägten 

1. Jahrgang 

Spieltrieb haben muß. Nur 
so kann er schnell seine 
Rollen lernen. Fündig 
wurde die Trainerin in 
Ingolstadt in Bayern bei 
einem Züchter. Dort 
erstand sie Rex, damals 
noch mit wedelndem 
Adelstitel. Er wurde ihr 
Hund. Sie suchte zusam­
men mit ihrer Assistentin 
ein Haus am Wiener Stadt­
rand und das Training 
begann. Der damals ein jäh-

Wien, im März 1948 

TV Kommissar Rex 

Folg 

Grlnsp Karl Hinterleltner mit seinem Rex in der 1. Ausgabe der Illustrierten Rundschau - 1948 

rige Rüde - Rex wurde am 
1. Juni 1992 geboren -
mußte sich zunächst an sein 
neues Frauchen gewöhnen. 
Dann das Programm: 
„ Viermal täglich übten wir 
mit ihm etwa 15-20 Minu­
ten". 

„Unsere Tiere gehen 
nicht zur Arbeit. Für sie ist 
es Spielzeit. Es ist äußerst 
schwierig, ein Tier, das 
nicht willig ist, auf einem 
Set gut aussehen zu lassen. 
Rex unterscheidet sich 
nicht von anderen Schäfer­
hunden. Außer eben, daß 
er weitaus mehr Training, 
Betreuung und Zeit von 
uns erhält", beschreibt die 
Trainerin die Arbeit. Das 
Training soll für den Hund 
ein Spiel bleiben. ,,Wir 
geben den Tieren deshalb 
niemals scharfe Komman­
dos, sondern belohnen sie 
für ihren Gehorsam", 
beschreibt sie das Geheim­
nis des Erfolgs. 

Und Rex ist ein normaler 
Hund geblieben. In den 
Drehpausen widmete er 
sich stundenlang seinem 
Lieblingsspielzeug: dem 
Gartenschlauch. Und im 
Winter jagte er den Schnee­
flocken nach. 

Manfred HEES ■

BAUSTOFFHANDEL 

ERDBEWEGUNGEN 

INT. TRANSPORTE 

PAUL WINTER 
Ges.m.b.H. 

Roßbruck 35 

3971 St. Martin im Waldviertel 

Tel. & Fax 02857 - 2409 

Auto-Tel. 0663-080749 
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DIPL.-ING. A. WINKLER & CO 
BAUGES.M.B.H. (@J 

Hoch- und Tiefbau O 
Kanalisation, Wasserversorgung • 

Kläranlagen, Gleisbau 
Hochbau, Mauerwerkstrockenlegung 

1040 Wien, Wiedner Hauptstr. 52 
Telefon 0222/587 74 63 

Zweigniederlassungen: 
NÖ. Süd - 2620 Wartmannstetten, 3031 Preßbaum 

Erträge sichern - hagelversichem 
Wir erleben immer wieder, wie nach schweren 

Hagelgewittern nichtversicherte Betriebe in ihrer Exi­
stenz gefährdet sind und mit erheblichen finanziellen 
Schwierigkeiten als Folge des Hagelschlages und der 
daraus entstandenen Schäden zu kämpfen haben. Es 
gibt praktisch keine Möglichkeit einer wirksamen 
Hagelabwehr und nur eine Versicherung schützt den 
Landwirt gegen die wirtschaftlichen Folgen des Hagel­
schlages. 

Gerade die moderne Wirtschaftsweise in den bäuer­
lichen Betrieben vergrößert das Hagelrisiko. Speziali­
sierung und größere Anbauflächen erhöhen die Gefahr 
und vor allem die Kommassierung von vielen zehntau­
senden Hektar hat bewirkt, daß heute rationell und mit 
großen Maschinen gearbeitet werden kann. Das 
bedeutet aber auch, daß diese großen Flächen eine 
Konzentration des Risikos darstellen und für den 
modernen, kommassierten Betrieb sollte die kalkulier­
bare Versicherungsprämie eine vorteilhaftere 
Betriebsausgabe darstellen, als das nicht kalkulierbare 
Risiko oder der nicht vorhersehbare Ertragsausfall. 

Erträge sichern, hagelversichern, diese Uberlegung 
ist die Konsequenz der Tatsache, daß, gleichgültig, ob 
der Landwirt über Erträge verfügt oder ob Hagelun­
wetter die Kulturen vernichtet haben, die laufenden 
Baraufwendungen eines Betriebes befriedigt werden 
müssen. Im Schadensfall kommt das Bargeld dann von 
der Versicherung. 
Österreichische Hagelversicherung 
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit 
Lerchengasse 3-5, 1080 Wien, Tel. 0222/403 16 81 

Abbruch- und 

Bauunternehmung 

G.m.b.H.

Helmut J ordanits 

1140 WIEN 

KLINKOWSTRÖMGASSE 3 

TELEFON 914 61 41 

.. 

@ KRAFT & WARME 
HEIZUNG - KLIMA - SANITÄR 

ROHRLE I TU N GSBAU 

TANKANLAGEN 

MARIA ENZERSDORF WIEN 

(0 22 36) 45 3 95 (0 22 2) 97 025-0 

ZELL AM SEE 

(0 65 42) 572 22 

Cafe PePino 
Antic Ges.m.b.H 

1150 Wien, Goldschlagstr. 112 Tel.: 98 24 920 

Ganzlägig warme Kllche 

<J:-
'0 

Millagslisch � 

dJ Schanigarlen � 

.s � 

FETTER 
C7. Hausgemachte Mehlspeisen 

,,,.-"-. - . ">..s, � 
_ � Frische Saisongerichle 
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· J � Eisspezialilälen 
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Verkauf und Reparatur von Elektrogeräten 

NEUGERÄTE - ERSATZTEILE - ZUBEHÖR 

Geöffnet: Mo.-Fr. 8-12 u. 15-18 Uhr 
Sa. 8-12 Uhr 

2100 LEOBENDORF, HANGGASSE 34 

Telefon O 22 62 / 66567 

OTT Ges.m.b.H.

BAUUNTERNEHMEN 
B A U I N N E N P U T Z E
E S T R I C H - ·-F A S S A D E N 

A-2102KLEIN ENGERSDORF/
BISAMBERG -INDUSTRIEGEBIET

TEL O 22 62 / 63 871, FAX O 22 62 / 63 872 
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Mobbing: Terror am Arbeitsplatz 
,,Mobbing" ist eine neu­

zeitliche Bezeichnung für 
ein Phänomen, das wahr­
scheinlich so alt wie die 
Menschheit selbst ist. Es 
bedeutet soviel wie Psycho­
terror am Arbeitsplatz. 
Geprägt wurde der aus dem 
Englischen stammende 
Begriff Ende der 80er 
Jahre. Er bedeutet - wört­
lich übersetzt - anpöbeln 
bzw. attackieren. 

Drohungen, abwertende 
Blicke und Gesten, stän­
dige Kritik an der Arbeit 
und sogar auch Handgreif­
lichkeiten - das sind nur 
einige Handlungen aus dem 
Repertoire jener, die 
Psychoterror am Arbeits­
platz betreiben. Arbeits­
psychologen bezeichnen 
diese Verhaltensweisen als 
„Mobbing" und Opfer von 
,,Mobbern" sind in Öster­
reich zu 82 Prozent Frauen. 
Das und einiges anderes 
zeigt eine neue österreichi­
sche Untersuchung. Ge­
rade im Bereich der Exe­
kutive sind die Mitarbeite­
rinnen besonders starkem 
Streß ausgesetzt. Zusätz­
liche Streßfaktoren - die 
sich bei jeder Form des 
Mobbings manifestieren -
führen innerhalb kürze­
ster Zeit zu Krankheitsbil­
dern wie Blut-Hochdruck, 
Magen-Darmerkrankun­
gen, Panikattacken und 
diversen Hautkrankheiten. 

In unserer westlichen 
Gesellschaft verbringen wir 
etwa 60. bis 80.000 Stunden 
- das ist etwa ein Drittel
unseres Lebens - am Ar­
beitsplatz. Das heißt, wir
sind in der Regel länger mit
unseren Kollegen zusam­
men als mit unseren Le­
benspartnern. Und alle
großen Lebensthemen sind

am Arbeitsplatz immer prä­
sent: Liebe, Sex und Eifer­
sucht - Krankheit, Aggres­
sion, Konkurrenz und 
Neid. All dies ist normal 
und auch immer so gewe­
sen. Die Zeiten aber sind 
unsicherer geworden, der 
Konkurrenzdruck groß und 
auch die Angst um den 
Arbeitsplatz. Zum Aus­
gleich suchen wir uns ein 
Ventil - den Schwächeren 
- damit wir uns nicht mehr
mit unseren eigenen Äng­
sten auseinandersetzen
müssen. Oder es ist einfach
die Langeweile, die uns zu
,,Mobbern" werden läßt.
In diesem Fall bekommt
Mobbing Unterhaltungs­
wert. Monotone, öde
Arbeitsplätze verlangen
förmlich nach Abwechs­
lung. Die starke Kollegen­
Meute tobt sich dann an
einem Sündenbock aus,
damit wieder was los ist in
der Bude. Damit sie, die
Täter und Mitläufer, ein­
fach ihre versteckten und
offenen Aggressionen los­
werden. Daher ist es wich­
tig, daß man mit der Ur­
sachenbekämpfung am Ar-

beitsplatz beginnt. Dazu 
gehört aber eine Bewußt­
seinsbildung bei den 
Arbeitnehmern, bei den 
Dienststellenausschüssen 
und Betriebsräten, bei den 
Arbeitsmedizinern und 
natürlich auch beim Arbeit­
geber. Doch auch dieser 
hat es noch nicht so richtig 
begriffen, daß nur gesunde 
Arbeitnehmer auch gute, 
leistungsfähige Arbeitneh­
mer sind. 

Aufgrund der spezifi­
schen Organisationsstruk­
tur hat sich im Bereich der 
Exekutive eine besondere 
Art von Mobbing entwik­
kelt. Wie alle österreichi­
schen Beamten können 
auch die Angehörigen der 
Exekutive versetzt werden. 
Und in der letzten Zeit ist 
von dieser Möglichkeit 
immer öfter Gebrauch ge­
macht worden. Angeblich 
unbotmäßige und auch 
unbeliebte Korpsangehö­
rige wurden - und werden 
sicherlich auch weiterhin -
Dienststellen zugeteilt, die 
sich einige hundert Kilome­
ter von ihrem angestamm-

ten Dienstort befinden. So 

kommt es (neben persönli­
chen und meist auch finan­
ziellen Problemen) zu uner­
wünschten gruppendyna­
mischen Effekten. Da diese 
Beamte aus ihrer gewohn­
ten privaten Umgebung 
herausgerissen werden und 
am neuen Dienstort noch 
kein soziales Netzwerk auf­
bauen konnten, kommt es 
verstärkt zu psychosomati­
schen Störungen. Das 
Ergebnis: Ein deutlicher 
Anstieg von Krankenstän­
den. Auch wird der „Neue" 

ganz gleich welchen 
Dienstrang er hat - meist 
nicht besonders freundlich 
von der Gruppe aufgenom­
men. Ist doch den Grup­
penmitgliedern der (angeb­
liche) Grund der (Straf)­
versetzung bekannt. Aus 
sozialtherapeutischer Sicht 
muß diese Form der Kon­
fliktregelung abgelehnt und 
eindeutig als Mobbing klas­
sifiziert werden. 

„Besonders wenn es sich 
dabei um unkündbare 
Dienstnehmer handelt, 
wird gerne von oben nach 
unten gemobbt", bestätigt 
ein Gesundheitspsycho­
loge. Aber Mobbing wird 
auch von Vorgesetzten ver­
wendet, um langgediente 
Mitarbeiter zur Kündigung 
zu bewegen. 

Ein Pflichtschullehrer 
aus Villach, Eduard W .. 
hat es am eigenen Leib 
erfahren: ,,Ich erinnere 
mich an Kollegen, die mir 
das Leben wirklich nicht 
leicht machten. Zu dem 
damaligen Zeitpunkt 
konnte ich mir ihr Mob­
bing-Verhalten nicht erklä­
ren - ich war einfach zu 
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jung, unerfahren und viel 
zu vertrauensvoll. Heute 
weiß ich, daß man keine 
wirklichen Feinde mehr 
braucht, wenn man solche 
Kollegen hat." Eduard W. 
sah das Unterrichten nicht 
nur als Mittel zum Broter­
werb, sondern in erster 
Linie als Berufung. Des­
halb bereitete er sich stets 
mit viel Freude und lange 
auf den nächsten Tag vor. 
Aufgrund dieser profunden 
Vorbereitung bereitete 
jede Unterrichtsstunde den 
Schülern Spaß und Ab­
wechslung, weshalb Edu­
ard W. auch kaum diszipli­
näre Schwierigkeiten mit 
ihnen hatte. Eines Tages 
erteilte ihm ein Kollege den 
Rat, er möge sich doch 
nicht so intensiv auf den 
Unterricht vorbereiten. 

Es könne nämlich der 
Fall eintreten, daß künftig 
der Schulinspektor auch bei 
den anderen Lehrern auf 
eine ähnliche Vorbereitung 
bestehen würde. ,,Das war 
noch eine harmlose Form 
des Mobbings, in der 
Neid und eine gewisse 
Angst eine Rolle gespielt 
haben dürften", erinnert 
sich Herr W. 

J Eine Steigerung erfuhr 
Eduard, als er einem Schul­
bezirk dienstzugeteilt 
wurde, dessen Inspektor als 
Lehrer wenig Qualifikatio­
nen besaß. Dank seiner 

richtigen Parteizugehörig­
keit wurde er befördert, um 
bei den Schülern keine 
Schäden mehr anrichten zu 
können. Als Eduard W. 
seinen merkwürdigen Vor-
stellungen von einem 
gedeihlichen Unterricht 
nicht mehr folgen konnte 
und ihm dies zum Ausdruck 
brachte, wurde der hoch­
qualifizierte Lehrer als 
„Springer" eingesetzt. Das 
bedeutete, er mußte an 
allen Schulen dieses Bezir-

kes jene Lehrer vertreten, 
die gerade erkrankt waren. 
„Diese Art des Mobbings 
ist natürlich eine unge­
heuere Pression, die den 
Betroffenen psychosoma­
tisch erkranken läßt", erin­
nert sich Herr W. 

Je nach Wesensart der 
Betroffenen stellt sich auch 
die Wirkung dar: Sie reicht 
von Resignation und „inne­
rer Abmeldung" bis zu Ver­
folgungsängsten, Depres­
sion und Rebellion. Gehört 

man letzter Kategorie an, 
kann man sich vergleichs­
weise noch glücklich schät­
zen: Man kann zwar nicht 
verzeihen, gibt aber auch 
nicht kampflos auf! 

Paul STEININGER ■ 
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Keine Chance gegen Laser-Messung 
Laser-Geschwindigkeits­

messungen sind immer häu­
figer. Und immer häufiger 
versuchen auch ertappte 
Autofahrer, dagegen Ein­
spruch zu erheben. Der 
Verwaltungsgerichtshof 
hat sich jetzt erstmals mit 
einer Anfechtung befaßt 
und sie abgewiesen. 

. 

1 

20 

In diesem Fall hatte 
der Lenker die Höchstge­
schwindigkeit um 50 km/h 
überschritten. Er hatte den 
Strafbescheid mit dem Hin­
weis bekämpft, daß die 
mit einer Laserpistole vor­
genommene Messung nicht 
richtig sein könne, weil 
der Laserstrahl „nicht ohne 

geringste Abweichung nor­
mal auf das herannahende 
Fahrzeug" aufgetroffen ist. 
Eine solche Abweichung 
müsse nun zu einer Fehl­
messung führen. 

Mit dieser Argumenta­
tion hatte der Anfechter 
jedoch kein Glück. Die 
Beschwerde wurde abge-

© KRONE/ Klaus KREUZER 

wiesen (VwGH 2. 3. 1994, 
93/03/0238). Nach dem Ur­
teil stellt ein Laser-Messer 
der Bauart L TI 20.20 TS/ 
KM grundsätzlich ein taug­
liches Mittel zur Feststel­
lung einer Geschwindigkeit 
dar. Ebenso wie eine 
Radarmessung sei einem 
Beamten eine ordnungs­
gemäße Verwendung des 
Lasergerätes zuzumuten, 
und bei einem von Null 
Grad abweichenden Meß­
winkel ergibt sich zugun­
sten des Verkehrsteilneh­
mers ein geringerer Meß­
wert. 

Anmerkung: 

Es handelt sich um 
die erste bekannt gewor­
dene Entscheidung zur Ge­
schwindigkeitsfeststellung 
mit der „Laser-Pistole". 
Wie erwartet, billigt der 
Gerichtshof diesem Gerät 
ebenso wie in ständiger 
Rechtsprechung den Ra­
darmeßgeräten volle Be­
weiskraft zu und gesteht 
auch den einschlägig ge­
schulten Organen der Poli­
zei und Gendarmerie die 
entsprechenden Fähigkei­
ten zu, die Geräte ord­
nungsgemäß zu handha­
ben. Damit scheint si­
chergestellt, daß Anzeigen 
wegen Geschwindigkeits­
überschreitungen, die auf 
Laser-Messungen basieren, 
auch „halten" werden. 

1. Es bedarf im Verwal­
tungsstrafverfahren - ohne 
ausdrückliche und kon­
krete Behauptungen des 
Beschuldigten über Fehler 
des Gerätes oder Fehler bei 
dessen Bedienung, und 
ohne daß hiefür nach der 
Aktenlage Anhaltspunkte 
bestehen - auch nicht der 
Vernehmung des die Mes-

j 
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sung vornehmenden Beam­
ten als Zeugen. Zwar ist 
entsprechend der Regelung 
des § 45 Abs. 2 A VG auch 
das Beweismittel der Laser­
messung nicht unwiderleg­
bar; jedoch können 
ebenso wie bei Radarmes­
sungen - rein abstrakte 
Behauptungen (so etwa, es 
kämen immer wieder Meß­
fehler aus verschiedenen 
Ursachen vor, oder die 
bloße Behauptung, die er­
laubte Höchstgeschwindig­
keit nicht überschritten 
zu haben - womit ein Meß­
fehler im übrigen gar nicht 
konkret behauptet, son­
dern lediglich eine Ver­
mutung in diese Rich­
tung geäußert wird), nicht 
nur die Richtigkeit der 
Geschwindigkeitsmessung 
nicht erschüttern, sondern 
auch die Behörde nicht ver­
pflichten, Ermittlungen in 
Richtung auf insoweit 
unbestimmte Fehler des 
Gerätes anzustellen, weil es 
nicht um „denkbare" oder 
„mögliche", sondern um 
tatsächliche geht, auch geht 
es nicht um „denkbare" 
oder „mögliche" Irrtümer 
des Meldungslegers, son­
dern ebenfalls um tatsäch­
lich unterlaufene. 

Der Beschuldigte muß 
also zur Widerlegung des 
Ergebnisses einer Laser­
messung im Einzelfall vor­
liegende konkrete Um-

stände für eine unrichtige 
Messung aufzeigen. Schlie­
ßen die Beamten die vom 
Beschuldigten behauptete 
Fehlmessung aus und ver­
mag dieser dem nichts ent­
gegenzusetzen als die bloße 
Behauptung, nicht zu 
schnell gefahren zu sein, 
kann er mit dieser Verant­
wortung keinen Erfolg 
haben. 

2. Noch ein Wort zu dem
im obigen Erkenntnis im 
Anschluß an die Ausfüh­
rungen in der „Zulassung" 
behandelten „ Winkelfeh­

lern" (Rechtssatz 3): Wenn 

sich ein Fahrzeug direkt 
auf das Lasergerät zu- oder 
von ihm wegbewegt, ist 
die vom Laser gemessene 
Geschwindigkeit identisch 
mit der tatsächlichen Ge­
schwindigkeit des Fahrzeu­
ges. Im praktischen Einsatz 
- ob vom Fahrbahnrand
oder von einer Brücke aus
- besteht zwischen der
Fahrtrichtung des Fahrzeu­
ges und dem Verlauf des
Laser-Strahles ein Win­
kel. Auf Grund des so­
genannten Cosinus-Effek­
tes führt dies jedoch da­
zu, daß stets eine zu geringe
Geschwindigkeit gemessen

wird; Winkelfehler, die sich 
zugunsten des Betroffenen 
auswirken würden, sind 
beim Laser-Gerät nicht 
möglich (Löhle, Genauig­
keit polizeilicher Verkehrs­
überwachungsmethoden, 
in: Beck/Löhle, Fehler­
quellen bei polizeilichen 
Meßverfahren, 2. Aufl. 
1994, S. 9 [37]; Löhle/ 
Beck, Fehlerquellen bei 
Geschwindigkeitsmessun­
gen, DAR 1994 S. 465 
[471]). Bei von 0° abwei­
chenden Meßwinkeln erge­
ben sich Meßwerte, die aus­

schließlich zugunsten des 
Betroffenen erniedrigt sind 
(Wartner, Neues Ge­
schwindigkeitsmeßgerät: 
Laser-Pistole L TI 20.20, 
DAR 1994 S. 172). Ein­
wendungen von Beschul­
digten, mit denen ein 
„Winkelfehler" behauptet 
wird, können von vornher­
ein mit obiger Begründung 
widerlegt werden; eines 
Sachverständigen-Gutach­
tens bedarf es ebensowenig 
wie der Vernehmung des 
die Messung vornehmen­
den Beamten. - Es sei 
noch darauf hingewiesen, 
daß das Meßergebnis nicht 
zum Ausgleich eines Win­
kelfehlers (z.B. Messung 
von Brücke führt zu gro­
ßem Winkel) korrigiert 
werden darf (Wartner 
S. 172).

Professor 
Georg GAISBAUER ■
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II legale Krafttahrzeugverschiebung 
in Europa Teil 1

1. Lage

Die Kfz-Verschiebung ist
auf nationaler und interna­
tionaler Ebene nach wie 
vor ein Brennpunkt krimi­
nellen Geschehens. Bei den 
Kfz-Diebstählen und 
Unterschlagungen setzte 
sich die bereits 1992 ver­
zeichnete signifikante Stei­
gerungsrate weiter fort. In 
Deutschland wurden 1993 
insgesamt 144.057 Pkw und 
Kombi zur Fahndung aus­
geschrieben ( + 9,7 Prozent 
zu 1992). Davon blieben 
58.956 Fahrzeuge auf 
Dauer verschwunden 
( - 3,2 Prozent zu 1992).
Die Summe der Entschädi­
gungsleistungen für die
Totalverluste im Jahr 1993

wird von der Versiche­
rungswirtschaft mit über 
1,8 Mrd. DM angegeben. 

Im Jahre 1993 wurden in 
der INPOL-Sachfahndung 
insgesamt 144.057 Pkw und 
Kombi zur Fahndung aus­
geschrieben. Dies bedeu­
tete eine Steigerungsrate 
von 9,7 Prozent (12.728 
Fahrzeuge) im Vergleich 
zum Vorjahr. Demgegen­
über steht die quantitative 
Rückläufigkeit bei den 
nicht wieder aufgefunde­
nen Fahrzeugen. Blieben 
im Jahre 1992 noch 60.946 
Fahrzeuge verschwunden, 
so verringerte sich diese 
Zahl im Jahre 1993 um 
1.990 auf 58.956. Prozen­
tual ausgedrückt bedeutet 

dies einen Rückgang von 
ca. 3,2 Prozent. 

Die nachfolgende gra­
phische Übersicht spiegelt 
wieder, in welchem Aus­
maß die einzelnen Fahr­
zeugfabrikate von den 
Diebstählen betroffen sind: 

Ein Vergleich der Fahn­
dungseingaben mit den 
wieder aufgefundenen bzw. 
noch in Fahndung befindli­
chen Fahrzeugen läßt 
erkennen, daß den prozen­
tualen Hauptanteil an den 
nicht wieder beigebrachten 
Pkw/Kombi auch weiterhin 
in Relation zu den Herstel­
lungszahlen die hochwerti­
gen Fahrzeuge der Fabri­
kate Mercedes-Benz, 
BMW und Porsche tragen, 

gefolgt von VW und Audi. 
Diese Fahrzeugmarken 
sind bevorzugte Objekte 
der internationalen Kfz­
Verschiebung ins Ausland. 

Außer in Deutschland 
wurden international ver­
schobene Kraftfahrzeuge, 
insbesondere m Italien, 
Frankreich, Großbritan­
nien, Belgien, Niederlande 
und Spanien beschafft. 
Deutlich gestiegen sind 
auch die aus Rußland, 
Polen, Ungarn und der 
Tschechischen Republik 
gemeldeten Kraftfahrzeug­
diebstähle. In den USA 
entwendete besonders 
hochwertige Geländewa-
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gen werden zum Teil über 
Deutschland nach Osteu­
ropa verschoben. 

Derzeit hat sich Osteu­
ropa als neuer Schwer­
punkt des Absatzes heraus­
kristallisiert. In ganz 
Europa organisiert entwen­
dete Fahrzeuge, insbeson­
dere die Produkte der deut­
schen Hersteller VW, 
Audi, Mercedes Benz, 
BMW, werden bis in die 
kaukasische Republik und 
nach Kasachstan verscho­
ben. Daneben gibt es nach 
wie vor die „klassischen" 
Absatzmärkte Naher/Mitt­

lerer Osten, ehemaliges 
Jugoslawien und Marokko 
sowie Japan. 

Für die Verbringung der 
kriminell beschafften Fahr­
zeuge werden von den Ver­
schiebern vielfältige Wege 
gewählt. Richtung Osteu­
ropa werden die gestohle­
nen Kraftfahrzeuge über­
wiegend auf eigener Achse 
verschoben. Benutzt wer­
den die deutsch-polnischen 
und deutsch-tschechischen 
Grenzübergänge. Teil­
weise werden jedoch auch 
Umwege gewählt, z.B. 
über Dänemark unter Nut­
zung von Fähren nach 
Polen, Schweden oder 
Finnland. An den Grenz­
übergängen werden von 
den Tätern verschiedene 
Varianten angewendet, 
sogar Grenzdurchbrüche 
sind nicht selten. 

Richtung Naher und 
Mittlerer Osten erfolgt die 
Verschiebung ebenfalls 
überwiegend auf dem 
Landweg durch die Tsche­
chische und Slowakische 
Republik, Ungarn, 
Ukraine, Moldavien, 
Rumänien, Bulgarien bis in 
die Türkei und von dort 
weiter in die Zielländer. 
Für die Verschiebung in 
den Mittleren Osten und 

lnpol-Sachfahndungsauswertung 
Kraftfahrzeuge (Pkw und Kombi) 

Hersteller Fahndungs- wieder aufge- noch in Fahndung 

eingaben funden zum Stichtag 

1992 1993 1992 1993 1992 1993 

AUDI 7.692 8.315 3.286 3.826 4.406 4.489 

BMW 7.860 9.404 3.280 3.660 4.580 5.744 

FORD 9.962 6.805 3.157 

MERCEDES 11.444 12.700 4.131 4.404 7.313 8.296 

OPEL 29.610 22.854 6.756 

PORSCHE 1.137 1.087 411 401 726 696 

VW 32.772 37.025 17.780 22.481 14.992 14.544 

SONSTIGE*) 70.424 35.954 41.495 20.670 28.929 15.284 

131.329 144.057 70.383 85.101 60.948 58.956 

*) Die Diebstahlszahlen für die Fabrikate FORD und OPEL wurden 1992 
bei der Auswertung nicht ausgewiesen. Die Zahlen beider Marken sind 
unter SONSTIGE enthalten. 

nach Japan werden auch 
weiterhin die seit Jahren 
bekannten Hafenstädte in 
Belgien, Niederlande, Ita­
lien, Frankreich und Spa­
nien gewählt. Auch der 
offensichtlich kostenauf­
wendige Verschieberweg 
per Luftfracht, vorwiegend 
in die Länder des Mittleren 
Ostens, wird in Anspruch 
genommen. Die internatio­
nal operierenden Täter­
strukturen sind in der Wahl 
ihrer Verschieberpraktiken 
flexibel. 

Seit Aufhebung der Kon­
trollen an den EG-Binnen­
grenzen ist zu beobachten, 
daß z.B. organisiert han­
delnde Tätergruppen die in 
Italien beschafften Fahr­
zeuge in die Bundesrepu­
blik Deutschland verbrin­
gen, nicht mehr ausschließ­
lich den Weg über Öster-

reich bzw. die Schweiz wäh­
len, sondern die Fahrzeuge 
über Frankreich nach 
Deutschland verbringen 
lassen, um sicher zu gehen, 
daß die Fahrer die Grenz­
übergänge unkontrolliert 
passieren können. 

Neben der Beschaffung 
von Fahrzeugen durch 
Diebstahl, Unterschlagung 
oder betrügerische Anmie­
tung ist auch weiterhin fest­
stellbar, daß ein nicht uner­
heblicher Teil der Fahr­
zeugdiebstähle zum 
Zwecke des Versicherungs­
betruges vorgetäuscht 
wird. Es ist polizeilicher­
seits kaum möglich, verläß­
liche Aussagen über dieses 
Phänomen zu machen, da 
das Dunkelfeld sehr groß 
ist. Nach Angaben der Ver­
sicherungswirtschaft sind 
wenigstens 20 bis 30 Pro-

zent aller angezeigten Scha­
densfälle vorgetäuscht. 

1993 ließ sich durch den 
erhöhten polizeilichen 
Fahndungsdruck und ver­
mehrte Grenzsicherstellun­
gen feststellen, daß sich 
teilweise die Strukturen bei 
den organisiert handelnden 
Tätergruppen veränderten. 
So war erkennbar, daß pol­
nische Tätergruppierungen 
kaum noch die Hälfte von 
sogenannten Residenten in 
Anspruch nahmen. Nach­
dem es im Zuge von anhän­
gigen Ermittlungsverfah­
ren zu Festnahmen gekom­
men war, verlegten die 
Residenten ihre Opera­
tionsbasis in die osteuropä­
ischen Länder. Bei der 
Beschaffung von Fahrzeu­
gen werden daher vielfach 
nur noch Helfer in 
Anspruch genommen, die 
sich meist aus Landsleuten 
der Tätergruppe rekrutie­
ren. 

Der Rückgang der Zah­
len bei den auf Dauer ver­
schwundenen Fahrzeugen 
zeigt, daß u.a. die von 
Bundeskriminalamt, Län-

. der- und Grenzpolizeien 
entwickelten Bekäm­
pfungskonzeptionen offen­
sichtlich greifen. Hierzu 
trugen insbesondere auch 
die Sonderfahndungsaktio­
nen einiger Länder bei. 

Durch den größer gewor­
denen Bekämpfungsdruck, 
der sich insbesondere in 
gestiegenen Grenzsicher­
stellungen widerspiegelt, 
wird Deutschland in ver­
mehrtem Maße als Transit­
land der internationalen 
Kfz-Verschiebung gemie­
den. Insbesondere in 
Schweden und Finnland 
wurden erhöhte Aktivitü­
ten bei der Kfz-Verschie­
bung in die osteuropä­
ischen Staaten festgestellt. 

(Fortsetzung folgt) 

Kriminaloberrat 
Peter SEHR, BKA ■ 
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Öffnungszeiten: Di - So 21 h - 4h

2640 Gloggnitz, Wiener Straße 86, Tel.: 02662/3500 

In fröhlicher Atmosphäre 

das 44er 
� �:"M"�!�bau

2630 Ternitz, Dinhobl-Str. 44 � 02630 / 65 49 

A-2640 GLOGGNITZ, Enzenreith 25

Tel. 0 2662/2478 od. 2479, Fax O 2662/247 922

,,GREISSLEREI" 
Margarete ST IX 

Feinkost - Obst 

Blumen für alle Anlässe 

2641 Schottwien 14 Telefon O 26 63 / 235 

1ilt 
DISCOTHEK 

Molkereistraße 3 
2700 Wr. Neustadt 
Tel. 026 22 -21011 
Geöffnet: 
FR und SA ab 20 Uhr 
Imbiß: 
Mo - Fr 9 - 16 Uhr 

ARCHITEKT DIPL.ING. 

JUTTA MÜLLER 

TANZBAR 
WIENER STR. 8 

TEL. 02662/5666 

JOHANN 

UNTERMARZONER 

2700 Wiener Neustadt, Gymelsdorfergasse 6 

Tel. (0 26 22) 236 95-17, Fax (0 26 22) 236 95-11 Bauplanung Baustoffhandel Stahlbeton-Rundbehälter 
2700 Wr. Neustadt, Wohlfahrt . 24 Tel. 02622/23135 u. 23489 Fax 02622/26837 

Eigene Werkstätten 

. , 

26 

2700 WR. NEUSTADT, Wiener Straße 24 
2700 WR. NEUSTADT, Kollonitschgasse 4 
2700 WR. NEUSTADT, Deutschgasse 11 
2620 NEUNKIRCHEN, Minoritenplatz 7 
3830 WAIDHOFENfTH., Heldenreichsteiner Str. 16 
3950 GMÜND 1, NÖ., Bahnhofstraße 51 
3580 HORN, Hauptpl. 6 

jederzeit Service. Mo - Fr 8.30 - 12 und 14 

02622/2271013 
02622/2262711 2 
02622/2271 0111 

02635/61288 
02842/52571 
02852/52426 

02982/2520 

18 Uhr 

KREATIVITÄT· PLANUNG · UND· BAULEITUNG· MIT SEINEM DYNAMISCHEN TEAM 

�� BAURAT h.c. ARCHITEKT PROF. DIPL.-ING. ANTON PRESOLY
� STAATLICH BEFUGTER UND BEEIDETER ZIVILTECHNIKER 

ALLGEMEIN BEEIDETER GERICHTLICHER SACHVERSTÄNDIGER 
A-2700 Wr. Neustadt, Engelbrechtg. 2, Tel. 02622/396-0, Fax DW 9

f 
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Pressespiegel 

Sparziel bei Beamtenposten 
verfehlt 

Zürich löst Drogenszene auf 
ZÜRICH (reuter). Die 

Polizei in Zürich hat damit 
begonnen, die offene Dro­
genszene am stillgelegten 
Bahnhof Letten aufzulö­
sen. Die „offene Szene" ge­
riet im vergangenen Som­
mer außer Kontrolle, als 
sich täglich bis zu 3.000 
Drogensüchtige in dem 
Gebiet aufhielten. Zudem 
hatten die Drogendealer 
versucht, die Polizei zu 
erpressen. 

Die Polizisten bringen 
die Drogensüchtigen seit 
mehreren Wochen an ihre 
Wohnorte zurück. Berich­
ten zufolge bilden sich 
viele kleinere Drogen­
Treffpunkte heraus; die 
Exekutive will allerdings 
solange nicht einschreiten, 
solange sich Anrainer nicht 
gestört fühlen. Eine offene 
Szene werde allerdings 
nicht mehr geduldet, heißt 
es. Presse, 27. l. 95 ■ 

WIEN (SN-pur). Die 
Bundesregierung hat ihr 
selbst gestecktes Sparziel, 
heuer ein Prozent der 
Beamten einzusparen, klar 
verfehlt. Der Stellenplan 
1995, den Beamtenstaats­
sekretär Caspar Einern am 
Montag vorlegte, weist nur 
eine Reduktion um 0,6 Pro­
zent - das sind 1.251 
Dienstposten - aus. 

Den Löwenanteil der 
Einsparungen leistet die 
Post mit einem Minus 
von 1.250 Beamtenposten, 
was laut Auskunft aus 
dem Büro Einern auf­
grund von Umstrukturie­
rungen im Vorfeld der für 
1996 geplanten Ausgliede­
rung der Post aus der 
Hoheitsverwaltung mög­
lich wurde. Ansonsten 
scheint der Sparwille der 
Regierung nicht übermäßig 

Schweiz erläßt 
ein Anti-Mafia­

Gesetz 
BERN (SN, sda). Der 

Schweizer Bundesrat (Re­
gierung) beschloß am Mitt­
woch die Einrichtung einer 
Zentralstelle zur Bekämp­
fung des organisierten Ver­
brechens. Die neue Be­
hörde soll alle verfügbaren 
Informationen über krimi­
nelle Organisationen im In­
und Ausland in einer 
Datenbank speichern und 
die Koordination der Poli­
zeiarbeit im Inland sowie 
mit dem Ausland erleich­
tern. Aufgrund des „Anti­
Mafia-Gesetzes" sollen im 
Frühjahr auch die beiden 
ersten von zehn Schweizer 
Polizeiverbindungsbeam­
ten ins Ausland - nämlich 
Washington und Lyon 
entsandt werden. 

SN, 23. 2. 95 ■

ausgeprägt zu sein. Rech­
net man sämtliche Perso­
nalzuwächse und -einspa­
rungen in den Ministerien 
und obersten Organen 
(Höchstgerichte, Parla­
ment, etc.) zusammen, so 
ergibt sich, daß dort heuer 
in Summe genau ein einzi­
ger Beamter weniger wer­
ken wird als im Vorjahr. 

Auf die meisten Mitar­
beiter verzichten das Ver­
teidigungs- (minus 351 Be­
amte), das Sozial- (minus 
325) und das Finanzmini­
sterium (minus 319).

Die größten Zuwächse 
gibt es im Innen- (plus 
677 Beamte), im Wissen­
schafts- (plus 281), im Un­
terrichts- (plus 120) und 
im Justizministerium (plus 
113). 

SN, 21. 2. 95 ■ 

In der Schweiz ist die 
Zahl der Asylbewerber im 
vergangenen Jahr mit 
16.134 auf den tiefsten 
Stand seit 1987 gesunken. 

Presse, 5. l. 95 ■ 

Deutschland: 
Weniger Beamte 

Die Diskussion um 
eine Reform des öffentli­
chen Dienstes nimmt in 
Deutschland an Schärfe 
zu. Wegen drohender Un­
finanzierbarkeit der Staats­
diener soll künftig nur 
noch die Hoheitsverwal­
tung (Zoll, Polizei, Justiz 
und Finanz) von Beamten 
geregelt werden. Alle 
anderen Bereiche sollten 
privatisiert oder von neuen 
Staats-Angestellten geführt 
werden, hat nun die SPD 
vorgeschlagen. Der Innen-

experte der SP, Fritz Kör­
per: ,,Mut zum Personalab­
bau, aber auch zum Abbau 
von staatlichen Aufgaben!" 

Täglich Alles, 8. 1. 95 ■ 

Mordbefehl 
bleibt bestehen 
Der Iran hat den Mord­

befehl gegen den britisch­
indischen Schriftsteller Sal­
man Rushdie, der vom ver­
storbenen Revolutionsfüh­
rer Ayatollah Khomeini er­
lassen worden war, bekräf­
tigt. 

Kurier, 16. 2. 95 ■ 
Insp Jochen SKOLA 
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Z�litr�le und Werk: 7201 Neu<;lödl , Kom.-Rat Karl Markon- Straße 530 · Verkaufs-/Schau­
räurne: Wien. Wr. Neustadt, St. Pölten, Gr.az, Linz, Marchtrenk, Salibu.rg, Innsbruck 
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IHRE EINKAUFS- UND URLAUBSSTADT 

• Historischer Stadtkern
• Fußgängerzone
• Stadttheater
• Museum - Stadtführungen
• - Stadtbücherei
• Erlesene Gastronomie
• Gemütliche Pensionen

BRUCK 
AN DER LEITHA 

• Romantische Buschenschenken
• Weinverkostung - Seminare
• Kutschenfahrten
• Reiten
• Tennis

• Parkbad - Erlebnisbad
• Fahrradverleih

GÄSTEINFORMATION 2460 BRUCK A.D. LEITHA, HAUTPLATZ, 
TEL. 02162 / 62354, FAX: 02162 / 62354-25 

Schmuck - Uhren 

Gerhard 

Kerschbaum er 

„ 10 Jahre Fa. KAMPER 
in Bruck/Leitha" 

Kirchengasse 25 

2460 BRUCK/L TH. KamperGes.m.b.H. & Co. KG. r 

VW-Audi Kundendienst und Verkauf 
Tel. 02162/64 133 

Fax 02162/64 133 
2460 Bruck/L., Alte Wiener Str. 48-50 

Tel. (02162) 62754, Fax (02162) 62754-22 

Inh. Ing. KLAUS KÖPPLINGER 
2460 BRUCK/LEITHA, KIRCHENGASSE 21 

Telefon: 0 21 62 / 62 4 71 Fax: 0 21 62 / 62 47 19 

Autohaus 

Gmmatneusiedl 
Telefon 0 22 34 / 74 002 

( {fjjJ J

'l\rinino�nus 
� 

BIER 

Getränke- und Spirituosenvertrieb · Festzeltverleih 

Neu- und Gebrauchtwagen · Kundendienst 
4 
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KAZIANSCHÜTZ 
7111 Parndorf Tel. 0 21 66 / 22 44 oder 26 27 

-------------------------------� 
AUS DEN KOMMANDEN 

LGK Burgenland 

Der GP Horitschon hat 
eine neue Unterkunft 

Am 30. 10. 1994 wurde 
das neu erbaute Zentral­
amtsgebäude der Gemein­
de Horitschon, Bezirk 
Oberpullendorf, in dem 
Gendarmerieposten, Ge­
meindeamt und Postamt 
untergebracht sind, eröff­
net. 

Wie im Burgenland 
üblich, ließen es sich unsere 
Politiker, an der Spitze 
Landeshauptmann Karl 
Stix und sein Stellvertreter 

Ing. Gerhard Jellasitz nicht 
nehmen, bei dieser Feier 
persönlich anwesend zu 
sein. Aber auch andere 
Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens, unter 
ihnen der Bezirkshaupt­
mann des Bezirkes Ober­
pullendorf, Hofrat Dr. Hel­
mut Reiter, wohnten der 
Eröffnung bei. Nicht fehlen 
durfte natürlich die Musik­
kapelle des LGK Bgld 
unter der Leitung von 

� 

!)�-

Hornstein Glastextil 
Ges.m.b.H. 

Herstellung von Tapeten 
aus Glasfasergewebe sowie 
Glasfasergewebe als Einlage 

für bituminöse Bahnen 

7053 Hornstein, Industriestraße 2/7 
Telefon: +43-(0)2689-2234 

Telefax: +43-(0)2689-2234-85 

Kapellmeister Abtlnsp 
Franz Neumann. Seitens 
der Dienstbehörde hielt 
unser Landesgendarmerie­
kommandant Oberst Adolf 

Das Rotweinzentrum des Burgenlan­
des liegt an der alten Römerstraße. 
Die Marktgemeinde ist besonders reiz­
voll zur Zeit der Kirschenblüte und der 
Traubenlese. Sw: Pfarrkirche HI. 
Margarita (1946); Pfarrkirche HI. Rosa­
lia (18. Jh.). Sp: Wander- sowie Rund­
wanderwege. 2 Tennisplätze, automa­
tische Kegelbahnen, Tischtennis, Rei­
ten, Radwanderwege, Fischen. 3 
Gasthöfe mit Zimmern, Gasthaus, 2 
Tanzlokale. In den ganzjährig geöffne­
ten, gemütlichen Heurigenkellern und 
Buschenschenken wird der blaufränki­
sche Qualitätswein kredenzt. Erster 
Burgenländischer Rotweinlehrpfad. 

II 
II 

Kanz die Festrede und war 
wieder einmal stolz, eine 
neue Unterkunft für „seine 
Gendarmen" übernehmen 
zu dürfen. 

Im Überwachungsrayon 
sind ca. 5.000 Personen 
wohnhaft, und die Größe 
beträgt 59 km2

. Weiters 
haben die Beamten 11 km 
Staatsgrenze zu Ungarn zu 
überwachen. 

Der systemisierte Perso­
nalstand ist 1-2-5, der tat­
sächliche Stand jedoch 1-6. 
Postenkommandant ist 
Bezinsp Erhard Heinrich. 
Er und seine Mitarbeiter 
sind in der Bevölkerung 
bestens integriert und ver­
richten den Sicherheits­
dienst zur vollsten Zufrie­
denheit der Bürger. 

Grlnsp Wolfgang 
BACHKÖNIG ■
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STADT-APOTHEKE 
,,Zur heiligen Dreifaltigkeit" 
2301 Groß-Enzersdorf, Nö.

Telefon O 22 49 / 2717 

Firma 

IB3[IEJR W(())JLJF 
Baugesellschaft m.b.H. 

sämtliche Erdarbeiten mit 

Tapeten - Malerei - Anstrich 

STEPAN HERBERT GmbH
2401 FISCHAMEND, Gregerstr. 28 

Telefon: 02232 / 76 428 

Kettenbagger OK RH9, RH6, RH3, RHl 
und Radlader. 

2201 Gerasdorf 
Industriegebiet Süd, Marcusstraße 1 
Telefon (0222) 22 63 83 Fax 22 53 01 
Autotelefon: (0663) 80 08 42 

agner 
2410 Hainburg Landstraße 43 Tel. 0 21 65 / 631 54 Fax O 21 65 / 649 35

Kurt Schraufstädter 
Baumaschinenverleih - Nah- und Ferntransporte

Sand-, Stein- und Schottergewinnung 
2443 Loretto 68, Tel. 0 22 55 / 82 58, 82 91; Fax O 22 55 / 82 58 DW 16

Uhren· Juwelen· Pokale 

� %�/i�.nrM� 
Uhrmacher 

2410 Hainburg· Ungarstraße 9 

Telefon 02165/64387 

Alles für Ihren Garten 

GARTENBAU-BAUMSCHULE 

2485 Wimpassing/Leitha, Bgld. • Telefon {02623) 731 22 
Fax (02623) 74076 

- _,,.. \ 
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weltweit einmalig: alle tragenden Teile aus 
Aluminiumkokillengu ß 

Ihre neuen 
FENSTER 
liefert und 
montiert 

ff� 
@IB&QD 

!SQCK... 
MÜNCHENDORF 

02259/27 27 /20 

VOLLALUMINIUM LADEBORDWAND 
60% leicllter als alle anderen 
Nutzgewinn bis zu 600 kg 
aucll für Kleinst-LKW"s 
Flüsterbetrieb 

-� FLEISCH u. WURSTWAREN

lffil- !:,��1:u�=�a}ftr��� ALUHEBETECHNIK 

24 7 4 Gattendorf 
Bahnstraße 34 
Tel.: 0 21 42 / 64 36 
Fax: 0 21 42 / 64 34 Tel. 02142i214 Fax: 02142/244 Autotel.: 0663/19408 Gesellschaft mbH 
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Großartiger Erfolg der Beamten 
des GP Pöttsching 

Aufklärung einer Einbruchsserie 
Ein Spruch sagt: ,,Der 

Krug geht so lange zum 
Brunnen bis er bricht." 
Gott sei Dank, ist dieser 
Krug zerbrochen. Aber nur 
durch die ausgezeichnete 
Arbeit der Beamten des GP 
Pöttsching, vor allem durch 
die hervorragende krimina­
listische Auffassungsgabe 
von Bezinsp Johann Reis­
ner und Revlnsp Gerald 
Ko. 

Seit April 1994 trieben 
zwei Burschen im Alter von 
15 und 22 Jahren im Bezirk 
Mattersburg, vorwiegend 
in den Gemeinden Sigleß, 
Pöttsching und Krensdorf 
ihr Unwesen. Sie begannen 
zuerst mit einem Einbruch 
in das Gemeindeamt Sigleß 
und setzten diese Serie über 
das Pfarramt bis zu Woh­
nungs- und Pkw-Einbrü­
chen fort. In der Bevölke­
rung herrschte bereits 
große Unruhe, weil jeder 
Angst hatte, sein Fahrzeug 
unbeaufsichtigt abzustel­
len, oder sein Haus für län­
gere Zeit zu verlassen. 

Aber die Gendarmen 
konnten vorerst nur die 
Spuren sichern und die 

Anzeigen gegen unbe­
kannte Täter erstatten. 
Obwohl sie über mehrere 
Wochen praktisch rund um 
die Uhr Vorpaß hielten, 
häuften sich die Delikte, 
und man konnte der Täter 
vorerst nicht habhaft wer­
den. 

Nur der Tüchtige hat 
auch Glück. Dies traf wie­
der einmal zu. 

Der 15jährige Mario P. 
wurde im benachbarten 
Eggendorf bei einer unbe­
fugten Inbetriebnahme 
eines Pkws auf frischer Tat 
betreten. Da er in Sigleß 
wohnhaft ist, wurden, so 
wie es sich bei guten Nach-

lh· /1(.ftallatMv"· · ·
JOSEF 

KL ER 
GES.M.B.H 

GAS WASSER HEIZUNG 
7091 Breitenbrunn Tel.02683 / 5007 

barn gehört, 
Beamten des 

auch die 
GP Pött-

sching informiert. Mario P. 
wurde sofort vernommen, 
bestritt aber jeden Tatzu-

sammenhang. Beweise 
waren zwar noch nicht vor­
handen, aber man ließ ihn 
trotzdem nicht aus den 
Augen. Bald war festge­
stellt, daß er Malerlehrling 
war und auf großem Fuß 
lebte. Die Beamten began-
nen auch die Spuren in 
Bezug auf Mario P. auszu­
arbeiten und die Arbeits­
weise zu studieren. Man 

erinnerte sich an ein, bei 

einem Pkw-Einbruchsdieb­

stahl sichergestelltes Feuer­

zeug, das mit Malerfarbe 

beschmiert war. Da er Rau­

cher war, sollten auch auf 

verschiedenen Tatorten 

,. 

Oggau - ein idealer Ferienort 
für Genießer und Wasserratten 
Ganz egal, ob man davon träumt, im Urlaub zu faulen­
zen oder sich mit Schwimmen, Rudern, Surfen, Wan­
dern oder Radfahren fit zu halten - in Oggau kann 

man die Ferien so oder so genießen. 
Ein großes Freischwimmbad (mit Sportbecken, Erho­
lungs- und Kinderplanschbecken) bietet Badespaß nach 
Maß, und der neue Radseerundwanderweg führt durch 

Oggau. Man kann also direkt „zusteigen". 
Vom Bootshafen aus ermöglicht ein breiter Kanal, der idyl­
lisch durch den Schilfwald führt, eine kurze Zufahrt zum 
See. Ein Campingplatz mit angeschlossenem Kinderspiel­
platz, Restaurant und Einkaufszentrum werden auch geboten. 

Auskünfte erteilt das Tourismusbüro OGGAU, 
Hauptstraße 52, 7063 Oggau, Telefon O 26 85 / 77-44 
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Domtal 21 -3541 Senftenberg -Tel+ Fax 02719/81 07 -D-Netz 0663/919 81 34 

Leyrer + Graf Baugesellschaft mbH

3952Gmünd 

0 28 52 / 501-0 

3970 Weitra 

0 28 56/23 73 

1194 Wien 3910 Zwettl 

0 22 2 1369 89 56 0 28 22 1546 56 

Ihr Partner für Bauaufgaben 

B,,-of lAl1d Ciebäcl< in al+bekannfe,,- Cii-ife 

CllAS del" Bäcl<el"ei 

RICHTER - WIESMEIER 
Bäckerei & Süßwaren 

3972 Bad Groß ertholz, Hau tstraße 86, Telefon 02857/2235 

avanti 
Bedienungstankstellen in Österreich 

und 

0 v\ _ ,rans _ p 
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TRANSPORT u. BAGGERUNTERNEHMEN 

�� A-3972 Angelbach 1
Tel. u. Fax: 02857/(2)601 

Autotel.: 0663/10969, 0663/08 08 32 

Ihre mögliche Problemlösung bei 
rheumatischen Erkrankungen, Wirbel­

säulenleiden, chronischen Entzündungen 
der weiblichen Beckenorgane ... 

Kuranstalt 
"Moorbad Großpertholz" 
Wohlfühlen, persönliche Atmosphäre und Betreuung in 
einem komfortablen Kurbetrieb der nichts zu wünschen 

3500 Krems 
Ufergasse 64 

02732 / 76 728 
0663 / 910 80 64 

übrig läßt. . 
Erstklassige Küche. Und unübertroffen die Wirkung des 
"Großpertholzer Heilmoores". Mit einem Team erstklas­
siger Anwendungsspezialisten für Moorpackungen, Moor­
schwebestoffbäcler, ergänzende Heilmassagen, Elektro­
und Bewegungstherapien. 

lltR llSCI II ER 

6� 
MACJIIS 

l'ERSONUCli 

Tischlerei 

Günter Neunteufel 
3972 Bad Großpertholz, Rindlberg 90 

Tel. 0 28 57/23 01, Fax 23 01/4 
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Möglichkeit der Übernahme der Therapiekosten durch die 
BVA (Versicherungsanstalt öffentlicher Bediensteter)' 
Auskünfte über Kurbetrieb und den Heilmoorversand für 
"Heimkuren": 

Kurhotel Moorbad Großpertholz, 
3972 Bad Großpertholz 72 

Tel. 0 28 57 / 24 08 ode.r 22 73 
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Av1s den Kommanden 

Cafe - Restaurant „PANNONIA" 
7100 Neusiedl am See, Seestraße 38a, Tel.: O 21 67 / 22 35 

Öffnungszeiten: v. 1. April - 31. Oktober täglich v. 8.00 - 22.00 
Ganztägig warme Küche; romantischer Gastgarten; ruhige Lage; Lesungen; Vernisagen 

Fortsetzung von Seite 31 

aufgefundene Zigaretten­
stummel von großer 
Bedeutung sein. Es· han­
delte sich nämlich um jene 
Sorte, die der Täter bevor­
zugt rauchte. 

Nun wurde ein neuer 
Versuch gestartet, Maria P. 
zur Dienststelle geladen 
und mit einigen Fakten 
konfrontiert. Obwohl er 
vorerst wieder die ihm zur 
Last gelegten Straftaten 
bestritt, gelang es den 
Beamten durch äußerst 
geschickte Vernehmung 
ihn zu einem Geständnis zu 

bewegen. Er gab aber nur 
jene Tatbestände zu, die 
man ihm auch beweisen 
konnte, wobei es sich um 
nur zwei Delikte handelte. 
So waren die Gendarmen 
gezwungen, einen Haus­
durchsuchungsbefehl zu 
erwirken, da er einer frei­
willigen Nachschau nicht 
zustimmte. 

Bei dieser Durchsuchung 
konnte ein sogenannter 
„Geisfuß" sichergestellt 
werden. Bei der Überprü­
fung stellte sich heraus, daß 
mit diesem Werkzeug meh­
rere Wohnhäuser und 
Fahrzeuge aufgebrochen 

worden waren. Als man 
auch noch verschiedene 
Fahrzeugpapiere, Geldbör­
sen und anderes Diebsgut 
finden konnte, sah auch 
Maria P. ein, daß weiteres 
Leugnen keinen Sinn mehr 
hatte. Er gab dann insge­
samt 23 Delikte zu, die er 
von April 1994 bis Septem­
ber 1994 begangen hatte. 
Als Mittäter nannte er sei­
nen 25jährigen Freund 
Wolfgang Ö. 

Die Schadenssumme 
scheint mit S 120.000, -
nicht außergewöhnlich 
hoch, doch war die Unruhe 
in der Bevölkerung derart 

groß, daß die Gendarmen 
direkt spürten, daß sie 
unter Druck arbeiten und 
des Täters habhaft werden 
mußten. 

Gegen Maria P. wurde 
ein Haftbefehl erlassen und 
sein Freund Wolfgang Ö. 
wurde auf freiem Fuß ange­
zeigt. 

In den Gemeinden hat 
man die Ausforschung der 
Täter mit großer Genugtu­
ung zur Kenntnis genom­
men und die Arbeit der 
Gendarmen m entspre­
chender Form gewürdigt. 

Grlnsp Wolfgang 
BACHKÖNIG ■

LGK Niederösterreich 

GP Weißenkirchen feierte 
90. ,,Geburtstag"

Der Gendarmerieposten 
Weißenkirchen i. d. Wach­
au wurde am 1. November 
1904 gegründet. Deshalb 
wurde anläßlich des 90jäh­

rigen Bestehens in den 
Räumlichkeiten des Gend.­
Postens Weißenkirchen/W. 
ein „Tag der offenen Tür" 
abgehalten und am Abend 
von der Postenmannschaft 
zu einem Festakt eingela­
den. Am Tag der offenen 
Tür wurden Informationen Die Belegschaft des Gend.-Postens Weißenkirchen/W. 

über den Dienstbetrieb, die 
Laserpistole, Dienstfahr­
zeuge, Motorrad, Einsatz­
einheit, Diensthund, Funk­
geräte, Alkomat und Auto­
stopgurt gegeben. Beson­
deres Interesse zeigten die 
Besucher für den Alkoma­
ten, da sich die Dienststelle 
in der Wachau und somit in 
einer Weingegend befin­
det. 

Grlnsp 
Erich BÖHACKER ■ 

Apotheke zum Granatapfel 
der Barmherzigen Brüder 

7000 Eisenstadt, Esterhazystr. 26 Tel. 02682 / 601 / 205 
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Avis den Kommanden 

Erfolgsbilanz der Gendarmeriemusik NÖ -
ein Rückblick 

Am 15. Dezember 1994 
fand in den Räumlichkeiten 
der Gendarmeriemusik des 

Landesgendarmeriekom­
mandos für NÖ die traditio­
nelle Weihnachtsfeier des 
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KÜCHE BIS 2330 

Klosterneuburg, Kierlingerstr. 47a 
� (02243) 24 19 

ITAL. SPEZIALITÄTEN AUS KÜCHE UND KELLER 

GASTGARTEN, KINDERSPIELPLATZ 

Orchesters statt. 
Wie in den vergangenen 

Jahren auch konnten die 46 

aktiven Musiker unter 
Kapellmeister Kurt Preissl 
auch heuer wieder zahlrei­
che pensionierte Kollegen 
begrüßen, die durch ihren 
Besuch ihre Verbundenheit 
mit der Gendarmeriemusik 
Niederösterreich zeigten. 

Kapellmeister Kurt 
Preissl dankte in seiner 
Rede allen Musikern für 
ihre ausgezeichneten Lei­
stungen und ihre Einsatz­
bereitschaft, sein besonde­
rer Dank galt seinem Stell­
vertreter, Abtlnsp Georg 
Hölzl, und dem Stabführer, 
Revinsp Franz Herzog, für 
die gute Zusammenarbeit. 

Die Gendarmeriemusik 
des LGK f. NÖ hatte 1994 
insgesamt 26 dienstliche 
Einsätze sowie einen priva­
ten Einsatz (Eröffnung der 
Fluglinie „Trans-Brasil") 
zu verzeichnen. Als „High­
lights" des vergangenen 
Jahres sind vor allem die 

drei Kurkonzerte im Kur­
park von Baden im April, 
sowie die beiden Trauben­
kurkonzerte am Haupt­
platz von Baden im Sep­
tember zu nennen. Jede 
dieser Veranstaltungen 
begeisterte das internatio­
nale Publikum der bekann­
ten Kurstadt und fand auch 
in der zahlreich eingetroffe­
nen „Fanpost" sehr positive 
Erwähnung. 

Sehr stimmungsvoll war 
auch ein abendliches Kon­
zert im wunderschönen 
Schloßhof von Aspang im 
August. Diese Veranstal­
tung zeichnete sich vor 
allem durch den herzlichen 
Kontakt mit dem Publikum 
aus. 

Allen Fußballbegeister­
ten wird sicherlich der Ein­
satz im Ernst Happel Sta­
dion beim Ländermatch 
Österreich gegen Deutsch­
land in bleibender Erinne­
rung sein. 

Im Dezember gestaltete 
das Orchester, wie auch 
schon im Jahr zuvor, die 
Weihnachstfeier der Hilfs­
gemeinschaft der Körper­
behinderten Österreichs in 
Amstetten. 

An dieser Stelle möchte 
sich die Gendarmeriemusik 
des LGK f. NÖ bei allen
vorgesetzten Di�nststel_�en

bedanken. Die Dienstplane

.. n J·a laufend den
musse 

d. d h
Erfordernissen, ie urc 

. E. berufungen der
die 10 

M "ker entstehen, ange-
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rnt es s1 korn 

ässen und Proble-
zu Eng�ie Leitung des
men · hofft dennoch 
Orchesters . 
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d Kooperation,

tanz un · . d. Gendarmenemu­
dam1t 1e 
. .h bedeutenden Auf-
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b . n den Bereichen

ga en 1 . . . 

Kultur und öffenthchke1ts-

arbeit auch in Zukunft

wahrnehmen kann. 

Sonja SCHILLING ■

Avis den Kommanden 

LGK Oberösterreich 

Dienstältester Postenkommandant 

verabschiedet 

Kurz vor Jahresende 
1994 wurde in Gallspach, 
Bezirk Grieskirchen, 
O.Ö., der Postenkomman­
dant Abtlnsp Adalbert

Stoiber verabschiedet, der
in diesem Ort 24 Jahre hin­
durch wirkte.

Mit kaum 18 Jahren hat 
Abtlnsp Stoiber die Land­
wirtschaft seiner Eltern 
verlassen und rückte zum 
damaligen LGK für das 
Mühlviertel (damals sowje­
tische Besatzungszone) 
nach Sandl bei Freistadt 
ein. Im Jahre 1953 zum 
Posten Freistadt versetzt, 
kam Abtlnsp Stoiber im 
gleichen Jahr als der damals 
Jüngste in die Chargen­
schule nach Horn und 
wurde von dort 1954 als 
25jähriger ausgemustert. 
Er war lange Zeit der jüng­
ste Dienstführende von 
ganz Österreich. Mit 26 
Jahren wurde Abtinsp Stoi­
ber erstmals Postenkom­
mandant in Niederthalheim 
bei Schwanenstadt, dann in 

Roitham bei Gmunden, 
Vorchdorf, Scharnstein, 
um dann schließlich 1971 
Postenkommandant von 
Gallspach zu werden. Von 
den 48 Dienstjahren als 
aktiver Beamter umfassen 
42 Jahre die Zeit eines 
Postenkommandanten, 
und Abtlnsp Stoiber hielt 
diese Berufung gerne inne. 
Abtlnsp Stoiber sagte 
immer: ,,In der Gendarme­
rie gibt es nur einen König 
- und das ist der Posten­
kommandant."

LGK-Kommandant 
Oberst Sieghard Trapp 
sagte in seiner Rede, er ver­
abschiede heute einen Gen­
darmen, der in seiner spe­
ziellen Art nicht mehr so 
schnell wiederkommen 
werde. Was Abtinsp Stoi­
ber aber mehr auszeich­
nete, war seine stete 
Bescheidenheit und seine 
bekannte Kameradschaft 
mit seinen Mitarbeitern. 

Die Beamten des Postens 
Gallspach ■

4951 POLLING - TEL.: 07723 / 63 26-0 - FAX: 0 77 23 / 62 78 

llillJ - ll1lS'l
1

Unsere Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 7.30 12.00, 13.30 - 18.00 
Samstag: 7.30 12.00 

Filiale: Hippach/Schwendau - Tel. 0 5285 / 36 70 

Fliesenlegermeister - Baustoff-Großhandel - Fliesen-Center 

15500 m2 Bäder 
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Fa. ULBRICHT'S hat gegen die verschiedenen Bedro­
hungen, denen Ordnungskräfte in der heutigen Zeit aus­
gesetzt sind, mehrere neue Schutzhelme entwickelt: 

Steyrtalstraße 11 8 
4523 Neuzeug 

Büro: 

1 ULBRICHT'S
Security is our Trademark. 

• Spezial-Titanhelm AM91 zum Schutz gegen ballistische Bedro­
hung bei Terroreinsätzen, Geiselnahmen u. dgl.
Dieser Helm ist voll funktauglich und hat zum Schutz des Heim­
trägers vor Gehörschäden einen elektronischen Aktiv-Gehör­
schutz eingebaut.

e Polizeihelm AP23 
Dieser universell einsetzbare Helm schützt die Ordnungskräfte 
beim Einschreiten gegen Demonstranten und stellt einen optima­
len Schutz gegen Steinwürfe, Schläge u. dgl. dar. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an unseren tech­
nischen Verkauf. Tel.Nr.: 07673/2781-60 Fax: 07673/2781-20 

Privat: 

EUNDLICHE 

EISTER 

Tel. 07259/4233, Fax 07259/42334 Tel. 07257/8127, Fax 07257/8220 

Wir zeigen Omen den Weg 

zu Ihrem Traumbad! 

J 

bade 

• 

s 

4060 Leonding 
Paschinger Straße 92 
Tel.: (0 732) 67 49 60 

Mo bis Fr: 9 bis 18 Uhr, Sa: 8 bis 12 Uhr (Journaldienst). 

Avis den f<.ommanden 

Bankräuber rasch verhaftet 
Ehrung für Gendarmen 

Bereits 10 Minuten nach 
dem Überfall auf die Spar­
kasse Neuhofen/Krems -
Zweigstelle Allhaming -
war aufgrund des hervorra­
genden persönlichen Ein­
satzes zweier junger Gen­
darmeriebeamter für den 
Bankräuber die Flucht zu 
Ende. 

Der 42jährige Bosnier 
Enes B. aus Sierning 
stürmte gegen 16.25 Uhr 
mit einer täuschend echt 
aussehenden Spielzeugpi­
stole in die Sparkasse All­
haming, deren Filialleiter 
nun bereits zum dritten Mal 
überfallen wurde, und for­
derte, maskiert mit einer 
Wollmütze mit Sehschlit­
zen, ,,alles Geld". Da ihm 
das Geld im Kassenpult 
nicht genügte, ließ er 
auch den Tresor öffnen 
und stopfte insgesamt mehr 
als S 150.000, - in seine 
Jackentasche. Dann trieb 
er den Bankangestellten in 
einen Nebenraum und 
schlug ihm die Waffe mit 
derartiger Wucht auf den 
Kopf, daß der Griff split­
terte und der Kassier Franz 
E. dabei erheblich verletzt
wurde.

Die sofort und gezielt 
ausgelöste A-Fahndung 
war schon nach knapp 10 
Minuten erfolgreich: Der 
verdächtige Pkw wurde in 
einem Waldstück, nur ca. 
50 m von der Autobahnab­
fahrt zur A 1 entfernt, von 
Revlnsp Gerhard Hüt­
meyer und Revlnsp Erich 
Wührleitner des GP Neu­
hofen/Krems gesichtet. 
Enes B. wurde angehalten 
und sofort in vorläufige 
Verwahrung genommen. 

B. hatte kurz zuvor die
Oberbekleidung, Maske 
und Pistole im Waldstück 
weggeworfen und auch die 

V. 1. n. r.: Al Haunschmied, GI Jung, Kassenleiter Franz Eichmair, RI Wührleitner, RI Hütmeyer, 

Beute unter Ästen und 
Schnee versteckt. Die 
Beweismittel wurden kurz 
darauf im Zuge einer 
Suchaktion gefunden. 

Für ihr mutiges und ent­
schlossenes Einschreiten 
wurden die am Erfolg 
beteiligten Beamten 
schließlich auch am 21. Jän­
ner 1995 in der Sparkasse 
Neuhofen/Krems geehrt. 
Direktor Friedrich Him­
melfreundpointner be­
dankte sich bei Revlnsp 
Erich Wührleitner und 
Revlnsp Gerhard Hüt­
meyer für die rasche Ver­
haftung des Täters, bei 
Grlnsp Gottfried Neu­
decker für die Fahndungs­
maßnahmen und bei AI 
Anton Haunschmied und 
GI __ Ferdinand Jung (KA
00) für die Aufarbeitung
des Falles sowie bei seinem
Mitarbeiter Franz F. für
sein besonnenes Verhalten.
Allen Beamten wurden
wertvolle Münzen als
Anerkennung für ihre vor-

Direktor Himmelfreundpointner. Foto: Hans Spitzer 

bildliche Einsatzleistung ein Jahr unbedingte Frei-
überreicht. heitsstrafe wert. Das Urteil 

Groteskes Detail am 
Rande: Der brutale Bank­
räuber, der den Bankraub 
nicht nur mit einer Waffe 
sondern auch mit unnötiger 
Gewalt und Verletzung 
gegen den Kassenleiter ver­
übte, befand sich zum Zeit­
punkt der Ehrung bereits 
wieder mehr als einen 
Monat auf freiem Fuß(!) 
Dem Gericht war der Raub 

erregte nicht nur in den 
Medien Aufsehen und 
Unmut, sondern veran­
laßte auch den Sparkassen­
direktor einen Brief an den 
Herrn Bundespräsidenten 
zu schreiben, der die vor­
zeitige Entlassung durch 
die „Weihnachtsamnestie" 
ermöglicht hatte . 

Grlnsp 
Hans SPITZER ■

Öffnungszeiten: 
Mi - Sa 

18h - pü 

So u. Feiertag 
1111 _ po 

Pizza zum Mitnehmen! 

tel. bestellen - 10 min später abholen. 

W. u. Ch. Slawik 2842 Edlitz g 02644/7352
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LGK Salzburg 

Bürgernähe steht im Vordergrund 
Grund zum feiern gab es 

kürzlich in Eugendorf. Der 
dortige Gendarmerie­
posten wurde 40 Jahre 
,,jung". Zum J ahreswech­
sel 1954/55 nahm der 

Posten damals mit sechs 
Mann den Betrieb auf. 
Postenkommandant Georg 
Rettenbacher und die Gen­
darmen Franz Kain, Anton 
Müllauer, Karl Kepplinger, 
Josef Wenger sowie Georg 
Daringer waren die Män­
ner der ersten Stunde. 

Der jetzige Postenkom­
mandant Richard Kantor 
konnte in seiner Ansprache 

auf eine beachtliche Bilanz 
verweisen. So hatten die 

Beamten des Gendarme­
riepostens Eugendorf seit 
Gründung einen Mordfall, 
fünf Mordversuche, elf 

v.l.n.r. vordere Reihe: lnsp Wolfgang Fenninger, Bezlnsp Hubert Eberharter, Bezlnsp Winfried Stöger, Pkdt Grlnsp Richard 

Kantor, Bezlnsp Helmut Naderer, lnsp Waier Pöllitzer 

2. Reihe: lnsp Peter Pleifenberger, lnsp Andreas Dorier, lnsp Rudolf Holzer, lnsp Michael Harzfeld u. lnsp Andreas Gruber 

Raubüberfälle sowie etwa 
8.000 andere Gerichtsde­
likte , wie etwa Einbruchs­
diebstähle und Körperver­
letzungen zu bearbeiten. 
Der Großteil konnte aufge­
klärt und die Täter verhaf­
tet werden. Weiters ereig­
neten sich in den letzten 
vier Jahrzehnten im 
Postenrayon, zu dem auch 
die Gemeinde Hallwang 
gehört, 5.820 Verkehrsun­
fälle mit 84 Todesopfern 
und 2.730 Verletzten. 
Überdies hatten die Beam­
ten in dieser Zeit in 82 
Selbstmordfällen zu ermit­
teln. 

Trotz all den aufsehener­
regenden Tätigkeiten war

das Hauptaugenmerk 
immer auf eine bürgernahe 

Zusammenarbeit mit der 

Bevölkerung ausgerichtet. 

werdende Motorisierung 
läßt die Zahl der Verkehrs­
unfälle immer wieder stei­
gen. Im Kriminalitätswesen 
führt er die Zunahme auf 
eine allgemeine Brutalitäts­
steigerung sowie den ne11en 
Gegebenheiten seit Off­
nung des Ostens zurück. 

Der Hallwanger Bürger­
meister Helmut Mödlham­
mer sprach mit Stolz von 
einer unbürokratischen 
Exekutiveinrichtung, der
seine Gemeinde viel zu ver­

danken hat. Bes0nders hob
• hnete Ver-

er das ausgeze1c .. 

C 

C 

rn 

C 

� ein echter WITTMAN N 

Allgemein, so Posten­
kommandant Kantor sehe · 
man die Obergrenz� bei 
Unfällen leider noch nicht 
erreicht. Die immer stärker 

hältnis zwischen Burger

und Gendarmerie hervor ·

Als Präsident des Gemein­

deverbandes wies er aber

auch auf die gute Zusam­

menarbeit zwischen den

Gemeinden und der Gen­

darmerie im Land Salzburg

hin. ,,Nur gemeinsam kön­
nen die großen Probleme 

im Sicherheitsbereich
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Gemeinde 

5522 St. Martin/Tennengeb. 

Telefon 06463/72 25 
Fax 06463/7225-16 

FRANZ AUER 

Das Haus moderner Fußgesundheit 

Fertigt: orthopädische Schuhe, Einlagen 
Innenschuhe, Orthesen und Sporteinlagen 

Alle Kassen! 

Schillerstraße 9 
A-5020 Salzburg
Telefon 0662/50 o 07 

GEMEINDE OBERNDORF 

bei Salzburg 

5751 

Tel. 06272/225 
Fax 06272/304-14 
5110 Oberndorf/Salzburg 

Gemeinde 

MAISHOFEN 

Auskunft: 

Telefon 06542/82 01, 

Gemeindeamt 82 13-0 

Fax DW31 

GEMEINDEAMT 

5733 BRAMBERG A. WK 

BEZ. ZELUSEE 

Telefon 06566/338 
Fax 06566/81 66 85 

111 n II 
FLIESEN

lf!IBl mmo 
Gesellschaft m. b. H. 

Handel und Verlegung von keramischen Fliesen 
Kachelöfen 

Teisenberggasse 37 
5020 SALZBURG 

Tel. 43 22 50, 43 45 38. Fax 43 39 19 

So5'2 �enk/1 

�e�. �e�/% 

Telefon 06461/215 

Fax 06461/515 

U✓OlrlNlulJ() 
BERATUNG - PLANUNG - VERKAUF - SERVICE 

Walter Sommerer 
5700 Zell am See - Schüttdorf - Kitzsteinhornstraße 40 

Tel. 0 65 42 / 561 86, Fax 0 65 42 / 569 1 0 

HANDWEBEREI 
Christi Seiwald (vorm. Buxbaum) 

5440 Golling - nach dem Hallenbad
Tel. 06244/42 84, Fax 06244/5262 

• Erzeugung des original Bauern-Barock-Teppichs, sowie 
Fleckerl- und Schafwollteppiche. 

• Lohnarbeit wird angenommen. 
Geöffnet: Montag bis Freitag von 8-17 Uhr 
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IHR TISCHLER 
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BAU- UND MÖBEL TISCHLEREI 

ROLLBALKENERZEUGUNG · MASSANFERTIGUNG 

MACHT'S 
PERSÖNLICH 

Karl Färberböck 
5261 Uttendorf - Gewerbestraße 1 Tel. 0 77 24 / 61 04 

JOISER 
BAUPLANUNGS- u. ERRICHTUNGS 

Ges.m.b.H. 

ARCHITEKT 

Dipl.-Ing. Wolfgang JOISER 
Baumeister u. Zimmermeister 

5084 Großgmain 49 
Tel. 06247 /82 13, Fax 06247 /72 46, 

D: 0663/86 66 43 

Selbstbedlenungs Großhandel Ges.m.b.H. 

der starke Partner für Handel, 
Gewerbe und Gastronomie 
4600 Wels, Industriegebiet, Boschstr. 9, Tel. 07242/ 66288 

AD EG-MARKT 

GARSTENAUER 
4463 Großraming, Lumplgraben 56 · Tel. 0 72 54/232 

MARKUS - Gartenbau 
Ing. G. + Chr. Markus 

Gartengestaltung 

Planung - Ausführung 

Kranzbinderei 

Blumenfachgeschäft 

4880 St. Georgen im Attergau 

Tel. 0 76 67 / 458 

OÖ. TIERKÖRPERVERWERTUNGS­
GESELLSCHAFT M.B.H. 
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A-4844 REGAU

Mehr als 2 Millionen Kilometer im Jahr 

aktiv für den U m w e ß t s c h u t z 

auf Oberösterreichs Strnßein unterwegs! 

ZISTERZIENSERSTIFT SCHLIERBACH 
A-4553 Schlierbach, Tel. (0 75 82) 81 2 8"2
Stitt Schlierbach - erbaut von Carlo Antonio Carlone und Pietro Francesco Carlone von 1694 bis 1712. 

Zu besichtigen: Stittskirche - Barocker Kreuzgang mit gotischer Madonna - Festsaal (Bernhardisaal) - Bibliothek 
Glasmalereiausstellung: hier wird von 1. 5. bis 1. 11. jeweils das Werk eines Künstlers gezeigt. 

Im Stiftsrestaurant linden ca. 150 Personen Platz. Gutbürgerliche Küche. Kaffee u. Kuchen. Donnerstag Ruhetag. 

LINZ 

SCHLIERBACH 

STEYR 
KIRCHDORF -------:i 
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Av1s den Kommanclen 

Generationswechsel im 
Bezirksgendarmeriekommando Salzburg 

Mit 31. Dezember 1994 
trat der Bezirksgendar­

meriekommandant von 
Salzburg (Flachgau), 
Oberstleutnant Josef Forst­
hofer, in den Ruhestand. 
Am 13. Jänner 1995 fand 
seine Verabschiedung aus 
dem Aktivstand statt, 
wobei der Landesgendar­
meriekommandant, Oberst 
Franz Gritzner, und der 
Bezirkshauptmann, Hofrat 
Dr. Heinrich Christian 
Marckhgott, in ihren 
Ansprachen die großen 
Leistungen des Beamten in 
seiner mehr als 43jährigen 
Dienstzeit besonders her­
vorhoben. 

Am 17. Jänner 1995 
wurde der mit l. Jänner 
1995 neu bestellte Bezirks­
gendarmeriekommandant, 
Hauptmann Walter Prasch­
berger, von Landesgendar­
meriekommandant Oberst 
Gritzner und Bezirkshaupt­
mann Hofrat Dr. Marckh­
gott in sein Amt eingeführt. 

Walter Praschberger ist 

34 Jahre alt und seit 15 Jah­
ren bei der Bundesgendar­
merie. Nach der Grundaus­
bildung war er eingeteilter 
Beamter beim Gendarme­
rieposten Anif. In den Jah­
ren 1984 und 1985 wurde er 
an der Sicherheitsakademie 
zum leitenden Gendarme­
riebeamten ausgebildet, 

wonach er seinen Dienst 
beim Landesgendarmerie­
kommando für Salzburg 
und beim Abteilungskom­
mando Zell am See verrich­
tete. Ab 1987 war Prasch­
berger 61/z Jahre lang stell­
vertretender Kommandant 
der Gendarmerie-Krimi­
nalabteilung Salzburg und 
wechselte dann 1933 zum 
Bezirksgendarmeriekom-

mando Salzburg, wo er nun 
über ein Jahr lang Stellver­
treter von Oberstleutnant 
Forsthofer war. 

Geprägt durch seine jah­
relange Tätigkeit bei der 
Kriminalabteilung setzt 
Hauptmann Praschberger 
besondere Schwerpunkte 
im Kriminaldienst. Etwa 40 
auf diesem Sektor beson­
ders engagierte Beamte 

werden einer speziellen 

fachlichen Schulung unter­
zogen und verrichten neben 
der Tätigkeit auf ihrem 
Gendarmerieposten über­
örtlichen Kriminaldienst im 
Bezirk. Dieses seit einem 
Jahr praktizierte Kriminal­
dienstsystem hat sich bisher 
bestens bewährt und hat 
bereits entsprechende 
Erfolge aufzuweisen. 

Das Bezirksgendarme­

riekommando ist zuständig 
für die Leitung des Sicher­
heits-, Kriminal- und Ver­
kehrsdienstes auf Bezirks­
ebene sowie für die Fortbil­
dung der 180 Gendarmen, 

die auf 19 Gend. Posten des 
Flachgaues Dienst verrich­
ten. 

Revlnsp 
Matthäus PAN ZER ■
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Avis den Kommanden 

LGK Steiermark 

Gendarmen spendeten 
für verunglückten Berufskollegen 

Für ihren Berufskollegen 
Dietmar Giese (30) spende­
ten die Beamten des Gen­
darmeriepostens Leibnitz 
S 12.000,- und übergaben 
ihm diesen Betrag im Rah­
men der posteninternen 
Weihnachtsfeier. Dietmar 
Giese hatte im vergange­
nen Juni als Gendarmerie­
motorradfahrer einen 
schweren Verkehrsunfall 
erlitten, an dessen Folgen 
er noch immer laboriert. 
Neben den Schmerzen der 

Gend.-Bezirkskommandant Mjr Gerhard Trummer (rechts) freute sich gemein­

sam mit Dietmar Giese über das kollegiale Verhalten der Gendarmeriekameraden 

Foto: Barbie 

Verletzungen erleidet 
Giese durch den langen 
Krankenstand auch we­
sentliche Verdiensteinbu­
ßen, weshalb seine Kolle­
gen für ihn tief in die 
Tasche griffen und ihn mit 
diesem finanziellen Beitrag 
unterstützten. Ebenso tat 
dies auch die !PA-Verbin­
dungsstelle Leibnitz, die 
sich bereits vor einiger Zeit 
bei ihm mit einer finanziel­
len Unterstützung einfand. 

Anton BARBIC ■

Ein kleiner Fisch 
wurde zum großen Brocken 

Zunächst sah alles nach 
Routine aus: In der 
Gemeinde Riegersburg, 
Bezirksgendarmeriekom­
mando Feldbach (Stmk), 
fiel den Gendarmeriebe­
amten eine Gruppe von 
Keilern auf. Grlnsp Peter 
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Riegler, Revlnsp Franz 
Dinsleder, Revinsp Ewald 
Spörk und Jnsp Gerhard 
Poller recherchierten je­
doch weiter. Und sie stie­
ßen auf eine heiße Spur: 
seit drei Jahren waren 
die Verkäufer mit den 

angeblich für einen guten 
Zweck bestimmten Weih­
nachtsbillets im gesamten 
Bundesgebiet unterwegs. 
Fallweise waren Betrugsan­
zeigen erstattet worden, 
doch nie war die Gesamt­
struktur der Gruppe aufge-

GRÜN-WEISS SPORTWETTEN, Annenstr.No/ksgartenstr. 1-5 
Styria-Center, 8020 Graz, Tel. 0316197 37 77, Fax 0316197 37 72 

UNSER SERVICE - IHRE VORTEILE 
Sehr umfangreiches Wettangebot · Keine Einsatz­
und Gewinnsteuern • Einzel-, Kombi- und System­
wetten • Feste Gewinnquoten• Einsatz ab öS 50,-. 
Tägl. geöffnet (auch Sa., So.) 
Wettbeispiel: 260 Austria Wien 260 Salzburg 240 
Sie spielen z.B. öS 500, - auf Salzburgsieg (240) 
Auszahlung: Einsatz x Quote 
500 x 240 = öS 1.200, - (Steuerfrei) 

fallen. Erst durch die 
Ermittlungen der hart­
näckigen Beamten wurde 
das gesamte Ausmaß der 
Betrugs-Affäre deutlich: 
Insgesamt 100 Millionen 
Schilling Schaden. Den 

� 

Avis den Kommanden 

,. 

Metall · Konstruktion · Technik 

�",i;:�;•u�••;� ����"': Gesellschaft m.b.H. & Co. KG 
< 

8200 Gleisdorf-Albersdorf, Industriestr. 1 Tel. 0 31 12/62 28-0 Fax 0 31 12/62 28 10 

6820 FRASTANZ Tel. 0 55 22/5 15 61-0 Fax 0 55 22/5 21 20 

�f..(.'_. - 6800 FELDKIRCH-TOSTERS Tel. 0 55 22/2 88 46-0 (7 88 46-0) Fax 0 55 22/2 88 46-22 (7 88 46-22)
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angeblich mildtätigen Ein­
nahmen von 100 Millionen 
stand eine einzige Spende­
nausgabe gegenüber: 
22.500 Schilling für einen 
Rollstuhl. Hinsichtlich des 
Verbleibens der Millionen­
Gewinne tappt man jedoch 
noch im Dunkeln. Alle 
beteiligten Beamten wur­
den für eine Belobigung 
und Belohnung vorgeschla­
gen. 

Umfangreiche 
Erhebungen nach 
Busunglück 

Am 9. Juni 1994 ereig­
nete sich im Bezirk Murau 
(Stmk) ein schweres Bus­
unglück. Sechs Tote und 34 
Verletzte. Damals waren 
die Beamten des Gendar­
meriepostens Scheifling am 
Unfallort. Und sie leisteten 
vorbildliche Arbeit. Bez­
Insp Herbert Siebenhafer, 
Revlnsp Peter Kreuzthaler 
und Revlnsp Franz Gerold 
sowie Grlnsp Erwin Auti­
scher haben dabei nach 

tung" vollbracht. Deshalb 
wurden sie für eine Belobi­
gung vorgeschlagen. 

Getarnter 
Einbruch 

Zunächst sah es nach 
einem Feuer aus. Eine Mil­
lion Schilling Schaden und 
rechtsextremistische Paro­
len am Tatort. Die Gendar­
men des Kommandos in 
Deutschlandsberg (Stmk) 
blieben jedoch mißtrauisch 
und recherchierten weiter. 
Sie fanden eine ganz andere 
Spur und konnten schließ­
lich die Täter ausforschen. 
Es handelte sich um drei 
Einbrecher, die insgesamt 
18 Einbruchsdiebstähle, 
teilweise mit anschließen­
der versuchter Brandstif­
tung, verübt hatten. Ein 
Teil der Beute wurde 
sichergestellt. Besonders 
die entschlossene Teamar­
beit und die kriminalisti­
sche Sorgfalt führte die 
ermittelnden Beamten zum 
Ziel: BI Karl Koch, BI 
Josef Gosch, RI Gottfried 
Novak, RI Thomas Golob 
und I Andreas Wildbacher 

Ansicht des Gendarmerie- wurden deshalb zur Belobi-
kommandos Murau 
„außergewöhnliche 

eine 
Leis-

gung und Belohnung vorge­
schlagen. 

�ll&l-'IJe..ta 
Alles ist möglich 

Mo-Fr: 11.00-5.00 Sa-So: 20.00-5.00 
Wr. Neustadt, Tel.: 02622/81 6 62 

ANZEIGEN-

VERTRETER 

zu besten 

Bedingungen gesucht 

g 0222 / 319 85 20 

E-Werk Ebner
Stromversorgung E-lnstallationen

8424 Neudorf a. d. Mur· Telefon 03452/82154 
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�L----------------------------------------
Tschojer 
Qualität aus Stahl 
MELCHER & CO. 
A-9971 MATREI IN OSTTIROL 

TELEFON (0 48 75) 66 04 - TELEX 46-669 
Verkaufsbüro mit Ausstellung: A-1060 WIEN 
Anilingasse 2/Ecke Mollardgasse. Tel. 0222 / 56 87 12 

Unser weiteres Erzeugungs- und 
Lieferprogramm: 

Bäder- und Saunaschränke 
Sanitär- und Umkleidekabinen 
Wäsche- und Haushaltsschränke 
Schließfächer 
Schulgarderoben 
Sitzbankgarderoben 

Büroschränke 
Magnettafeln 
Werkstättenschränke 
Werkbänke 
Skischuhschränke und Skiständer 
Feuerwehrregale und -Schränke 
Gasflaschenschränke 
Räucherschränke 
Spezialanfertigungen 

�ttft[k; 

LIENZ g Ctp[fl}jr LIENZ 

U0t](Q)��[g1 
�[Q)llJJ�[g1[Q) 

mech. Schmiede 

und 

Landmaschinenbau 

9991 Dölsach/Osttirol, Görtschach 25 
Tel. (0 48 52) 6 81 60 Fax (0 48 52) 69 910 

Es ist Zeit, 

ans Heizen 

zu denken. 
9971 Matrei i.O. Tel. 04875/6172 
Seblas 16-18 Fax 04875/617285 ' ' 

·---------- ------~-------------------'
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MANNESMANN 

ANLAGENBAU 

Mannesmann Anlagenbau Austria 

A-6020 Innsbruck
Steinbockweg 30

Tel. 0512 -286 217
Fax 0512 - 286 217 -11

mannesmann techno/ogie � 

Holz- und Baustoffe mit: 

•mehr
Auswahl

•mehr
Beratung

•mehr
Service

BLUDENZ • INNSBRl:ICK • H(i)HENEMS 

6700 Bludenz · Bürs 
Bremschlstraße 8 

Tel. 05552 / 6614.1 
Fax 05552 / 66 1 54 

604.0 Innsbruck 
Hallerstraße 20 1 

Tel. 0512 / 24.4.33-31 
Fax 0512 / 24.4.33-30 

684.5 Hohenems 
Lustenauerstraße l 07a 

Tel. 05576 / 4.125 
Fax 055?6 / 4. 125-85 

• 

ALAs den l<ommanden 

LGKTirol 

Obstlt Johann Ladinig: 
Offizielle Verabschiedung 

Am 23. Jänner 1995 fand 
die Verabschiedung des 
bisherigen Bezirksgendar­
meriekommandanten des 
Bezirkes Lienz, Obstlt 
Johann Ladinig statt, der 
mit Ablauf des 31. Dezem­
ber 1994 in den dauernden 
Ruhestand trat. Wie sehr 
der verdienstvolle Beamte 
an Beliebtheit bei den Vor­
gesetzten und Berufskolle­
gen gewonnen hatte, zeigte 
die Anwesenheit promi­
nenter Persönlichkeiten, 
die von Chefinsp G. Stamp­
fer recht herzlich willkom­
men geheißen wurden. An 
der Spitze Bezirkshaupt­
mann Hofrat Dr. Herbert 
Kunz, der Landesgendar-

Gratulation und Verleihung des Verdienstzeichens in Silber durch BezFeuwKdt. 

F. Oraxl 

meriekommandant von 
Tirol, Brigadier Erich Bäu­
me!, Stadtrat Günther 
Lamprecht, BFK Ferdi­
nand Draxl und BFI Hans 
Stefan. 

Erstmalig und mit Er­
staunen wurde die Überrei­
chung einer Auszeichnung 
durch den LGKdten., Bri­
gadier Bäume!, an die Gat­
tin Obstlt Ladinig's aufge­
nommen, die für den Gen­
darmerieberuf und den 
damit verbundenen zeit­
raubenden Dienst ihres 
Gatten viel Geduld und 
Einsicht aufbringen mußte. 

Chefinsp 
G. ST AMPFER ■

LGK Vorarlberg 

Herzlichen Glückwunsch zum 70er 
u.a. mit dem Silbernen
Verdienstzeichen der
Republik Österreich, mit
dem Silbernen Ehrenzei­
chen der Vlbg. Unteroffi­
ziersgesellschaft und vom
Gend.-Sportverein bzw.
vom österreichischen
Gend.-Sportverband mit
dem Goldenen Ehrenzei­
chen und der Goldenen
Verdienstmedaille „Pro
merito" ausgezeichnet.

Am 3. Jänner 1995 voll­
endete Gend.-Abtlnsp iR 
Fridolin Huber aus Dorn­
birn das 70. Lebensjahr. 
Seine Wiege stand in Pians/ 

Tirol, wo sein Vater lang­
jähriger Bürgermeister und 
Ehrenbürger war. Nach der 
Heimkehr aus der Kriegs­
gefangenschaft kam er 1950 
zur Gendarmerie, war 
Gendarm in Dornbirn und 
Lustenau und nach der 
Fachschule Postenkom­
mandant in Krumbach, 
Bez. Bregenz. Vier Winter­
saisonen war er Komman­
dant der Expositur Zürs, 
wo er durch seine Korrekt­
heit, seinen gewandten 
Umgang mit dem interna­
tionalen Wintersportpubli­
kum und durch seine 
umfassenden Kenntnisse 

im Lawinenwarndienst den 
guten Ruf der Gendarme­
rie über die Grenzen des 
Landes hinaustrug. Die 
letzten 13 Jahre seiner 
40j ährigen Dienstzeit war 
er Hauptsachbearbeiter in 
der Ref.-Gruppe II des 
Landesgendarmeriekom­
mandos. Neben vielen 
Belobigungen wurde er 

Kontrlnsp iR 
Albert KRÄUTLER ■

Das Kinder- und 
Familienprogramm: 

IV. IVev,
Sillian el.J! 

tv�/.J I 

* PFERDETREKKING * GOLDWASCHEN ... . 
* FAHRT MIT DEM WICHTELEXPRESS � 
* SCHMUGGEL TOUREN * EIGENES KINDERPROGRAMM 

Detailinformationen: Tourismusverband A-9920 Sillian 
Telefon: O 48 42 / 62 80 Fax: O 48 42 / 68 58 
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Aus den Kommanden 

Gendarmeriezentralschule 

Soziologiestudenten zu Besuch 
an der GZSch 

D ie Ausbildung an 

der Gendarmerie­

zentralschule greift 

längst auf Gebiete wie Psy­

chologie, Soziologie, Men­

schenführung über. 

Dementsprechend er-

weitert sich auch der Perso­

nenkreis der Interessenten, 

die im Zuge von Lehrver­

anstaltungen die GZSch 

besuchen. 

So konnte Oberst Adolf 

Strohmaier in Stellvertre­

tung des Kdt/GZSch am 

24. Jänner 1995 sechs Stu­

denten des Institutes für

Soziologie der Universität

Wien mit ihrer Professorin,
Frau Dr. Brigitte Dirisa­

mer-Moser, in den Räum­

lichkeiten des Schulkom­

mandanten begrüßen.

Flankiert wurden die Gäste

vom Leiter der Abt 11/4 im

BMI, Herrn General Alois

Weichselbaum sowie vom

Ausbildungsreferenten der

Abt II/4, Herrn Major

Mag. Artur Reis.

General Weichselbaum 

informierte die Gäste per­

sönlich über Struktur und 

Aufgaben der Gendarme-
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rie im allgemeinen sowie 

über die Ausbildung im 

besonderen. Darüber hin­

aus erhielten die Gäste die 

Möglichkeit den Unterricht 

in Rhetorik und Strafrecht 

zu verfolgen sowie mit den 

Kursteilnehmern direkt in 

Kontakt zu treten. 

Auch während und nach 

dem Mittagessen hatten die 

angehenden Psychologen 

noch viele sachbezogene 

Fragen. Mit der Ankündi-

gung weiterer Besuche der 

Fakultät klang der Besuch 

in herzlicher Atmosphäre 

aus. 

FOinsp Willibald 

HUFNAGL ■

Besucher mit Obi! Haumer, GI Weichselbaum, Obst Strohmaier, Mjr Mag. Reis (von links) 

ELIN 

ELI N ( OMMUN ICATI ON S SYSTEMS 

ELIN Energieanwendung Ges.m.b.H. 
Bundesstraße 27 
6040 Innsbruck Neu-Rum 
Tel. 0512 / 68066-0 
Fax 0512 / 68066-37 

ECS ELIN Communications Systems 
Gesellschaft m. b. H. 
A-lnnsbruck Neu-Rum
Bundesstraße 27
Tel.: ++43/512/2655 11
Fax: ++43/512/26 5511-37

Aus den Kommanden 

Kontrollinspektor Walter Stoiber 
Versetzung in den Ruhestand 

Am 31. Jänner 1995 

wurde Kontrinsp 

Walter Stoiber von 

Brigadier Gottfried Höller 

in Anwesenheit der 

Bediensteten der GZSch 

feierlich in den Ruhestand 

verabschiedet. 

Der am 9. November 

1943 in Stoob, Bgld, gebo­

rene Beamte gehört seit 31. 

Dezember 1965 dem Korps 

der Bundesgendarmerie 

an. Einen Großteil seiner 
Dienstzeit verbringt der 

Absolvent des Sonderfach­

kurses 1976 im Flugsiche­

rungsdienst auf dem GP 

St. Margarethen, Flugfeld 
Traunsdorf. Hier entdeckt 

er auch seine Liebe zur 

Fliegerei, welche er durch 

den Erwerb des Funktele­

phonistenzeugnisses und 

des Privatpilotenscheines 

dokumentierte. 

Kontrollinspektor Wal­

ter Stoiber war bei seinen 

Kollegen wegen seines 

humorvollen Wesens sehr 

beliebt, seine Arbeit ver­

richtete er mit großem per­

sönlichen Einsatz. 

Im Oktober 1993 gebot 

ein Herzinfarkt seinem 

faigle 
kun ststoffe 

Faigle Kunststoffe GmbH 
Landstraße 31, POB 5 
A-6971 Hard
Telefon O 55 7 4/68 11 
Fax O 55 74/68 11-22 

engagierten Arbeitsleben 

Einhalt, sein Gesundheits­

zustand erlaubt es nicht 

mehr, weiterhin Dienst zu 

verrichten. 

Der Kommandant der 

GZSch sowie alle seine 

Kollegen wünschen dem 

beliebten Beamten einen 

angenehmen und erfüllten 

Ruhestand. 

FOinsp Willibald 

HUFNAGL ■

„Jungpensionist" Stoiber mit Brigadier Höller 

schnell • maßgenau 

schonend für die 

Bausubstanz 

SIEGFRIED STEINER 
6134 VOMP, HOFERWEG 22 

TEL. 05242 / 71 535 FAX 05242 / 71 535 
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TEERA G-ASD AG Aktiengesellschaft

TIEFBAU · STRASSENBAU · ASPHMTIERUNGEN · KANALBAU · 
BAUMEISTERGEWERBE · SCHWARZDECKUNGEN · ISOLIERUNGEN 

CHEMISCHE PRODUKTE 

NIEDERLASSUNG WATTENS 
6112 WAffiNS · BLAffiNWALDWEG 8 · TEL. 0 52 24/ 53 2 74 · FAX O 52 24/ 57 7 05 

GHS 

Gemeinnützige Hauptgenossenschaft 
des Siedlerbundes, reg.Gen.m.b.H. 

6020 Innsbruck, Innrain 95 Telefon: 0512/520 61 
SEIT MEHR ALS 40 JAHREN IHR RICHTIGER 

PARTNER BEIM WOHNEN 

Der Adler sieht mehr! 
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Verschraubungen und alles 

für den Anlagenbau von 

ELECTRO - TERMINAL! 

✓ Hoher Korrosionsschutz
✓ Stabile, leichtgängige Scharniere
✓ Große Typenvielfalt
✓ Ausführungen in Stahl, Polyester

und Nirosta
✓ Schlüssellose Verriegelung
✓ Reichhaltiges Zubehör

SICHER UND ERTRAGREICH. 

s Geldanlage 
Jederzeit verfügbar oder mit längerer Bindung 

Profitieren Sie von hohen Zinsen. 

• 

Ei 
Die Sparkassen in Tirol 

wir wissen wie 

r 

SectArify /vews 

LÜFTUNGSSPENGLEREI 6111 VOLDE RS 

GEWERBESTRASSE 3 

TELEFON O 52 24/53 1 35 

TELEFAX O 52 24/57 2 46 

MAYR GES.M.B.H. & CO. KG. 

PLANUNG UND AUSFÜHRUNG KOMPLETTER BE- UND ENTLÜFTUNGSANLAGEN 

Kampagne 

Sicherheit pur 
Der Kriminalpolizeiliche Beratungsdienst auf Bezirksebene soll effizienter werden. 

In der Vösendorfer 
Shopping City Süd (SCS) 
genießt der Kriminalpoli­
zeiliche Beratungsdienst 
(KBD) des Landesgendar­
meriekommandos NÖ. fast 
schon soetwas wie ein 
„Hausrecht". Am ersten 
(verlängerten) Wochen­
ende im November waren 
die Gendarmeriebeamten 
des KBD mit einem Infor­
mationsstand präsent. 
Unterstützt von der Wiener 
Kriminalbeamtenband City 

Cops. 

Insgesamt sieben Gen­
darmeriebeamte berieten 
in vier Tagen nicht weniger 
als 1.500 SCS-Besucher, 
wie sie sich vor Einbre­
chern, Dieben, Betrügern 
und anderen Straftätern 
schützen können. Die 
Informationsveranstaltung 
war der Abschluß einer 
fünfwöchigen Kampagne, 
die im Raum Mödling, 
Neusiedl/See und in Eisen­
stadt gelaufen ist. 

Schwerpunktmäßig 
wurde vor allem über die 
Möglichkeiten des Schutzes 
vor Kfz-Diebstiihlen aufge­
kliirt. An der Aktion betei­
ligten sich auf sehr enga­
gierte Weise Beamte des 
Bezirkes. Die Folge: Adolf 
Prahcr vom Kriminaldienst 
Miidling stellte einen spür­
baren Anstieg an Anfragen 
fest. 
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ZUR SICHERHEIT 

IHR PARTNER 

Bei jc<lt'r Poli1.ci• 01..lcr Gcn<l:1nncricrJicnststcllc. 

Denn der KBD war nicht 
nur an den Wochenenden 
im Oktober mit Informa­
tionsständen vertreten. 

Sämtliche 47 Gemeindezei­
tungen der Bezirke Möd­
ling und Neusiedl. sowie 
das Amtsblatt Eisenstadts 

druckten Warnungen und 
Ratschläge des KBD ab. 
Die Bevölkerung wurde 
mit Tips in Postwurfsen­
dungen frei Haus beliefert. 
Zusätzliche Aufklärungsar­
beit leisteten die Medien. 

Die 22 größten Auto­
werkstätten des Bezirkes 
Neusiedl/See geben seit der 
Aktion jedem Kunden 
einen Folder des KBD mit 
Tips gegen Autodiebstahl 
mit auf den Weg. Ebenso 
die Reparaturwerkstätten 
Eisenstadts. Dort liegen die 
Broschüren auch auf den 
Verkaufspults der Autozu­
behörgeschäfte, sowie in 
den ARBÖ- und ÖAMTC­
Stützpunkten. 

In Nachtstreifen klemm­
ten Gendarmeriebeamte 
Folder mit Tips gegen 
Autodiebstahl hinter die 
Scheibenwischer geparkter 
Fahrzeuge auf Großpark­
plätzen. In Planquadraten 
wurden die Autofahrer per­
sönlich mit Broschüren ver­
sorgt. Insgesamt verteilten 
Gendarmerie- und Polizei­
beamte rund 30.000 Pro­
spekte. 

Herbert Wagner vom 
KBD-Eisenstadt ver·spürte 
einen regelrechten Schub 
an Anfragen. Genauso Kle­
mcns Stumpachcr vom 
BG K-Neusiedl. 

■
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ING. ANTON · FRITZ 
S T A H L B A U - B L E C H B E A R B E I T U N G
6 020 INN SBRUCK - GR ABENWEG 41 - FERNRUF 0512/46 1 41 

KFZ-ELEKTRO-SPENGLER EI 

PANNENHILFE 
SERVICE Ges 

A�to
b H 

Rep. Abschleppdienst §57a Üb erprüfung 

6 170 Zirl, Meilstraße 48 Tel. 0 52 38-24 76, 29 8 1
Auto 06 63-05 51 3 1  Fax 0 52 38-3 9 72 

Hoch- u. Tiefbau Ges. m. b. H. 

6600 REUTTE, MÜHLERSTRASSE 35, TEL. 056 72/2203 , FAX 056 72/2203-23 

bankiNg 
C 

Verlag 

Alexander 

Bernhardt 

Vomperberg 

Grals-Siedlung 

A-6134 Vomp

Telefon 05242/62 1 31-28 

Telefax 05242/72 8 01 

oder 

über den 
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BAUUNTERNEHMUNG 

INNEREBNER & MAYER 
GES.M.B.H. 

6020 INNSBRUCK, DREIHEILIGENSTRASSE 27 

■ HOCHBAU ■ INDUSTRIEBAU

■ STRASSENBAU ■ BRÜCKENBAU

■ TUNNELBAU ■ KRAFTWERKSBAU

Ehrlich. Klar. Transparent. 
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WAHRHEIT: 

GRALSBOTSCHAFT 
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BTV l� Bank für Tirol und Vorarlberg

Die Gralsbotschaft „Im Lichte der Wahrheit" von 
Abd-ru-shin vermittelt das Wissen vom Aufbau 
der Schöpfung. In sachlichen Worten erklärt sie die 
Zusammenhänge im Schöpfungsgeschehen und 
welche Aufgabe dabei der Mensch zu erfüllen hat. 

Sicher und ohne Umwege zeigt sie ihm, wie er sich 
zum Guten wenden kann und welchen Weg er zu 
gehen hat, um den inneren Frieden zu finden. 

Verlagsprogramm und die Schrift „Einführende 

Texte" zum Werk „Im Lichte der Wahrheit" sind 
nur über den Verlag Alexander Bernhardt zu 
beziehen. 

• 
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Kreditkartenbetrug: 

60 Mio Schilling Schaden 

Heuer werden im Ver­
gleich zum Vorjahr um 2 0  
Prozent mehr Österreicher 
ihren Urlaub nicht zu 
Hause verbringen. Beson­
ders im Ausland ist die 
Gefahr groß, daß man 
Opfer eines Kreditkarten­
betrugs wird. 

Verdächtig lange 
brauchte der Kellner eines 
Restaurants in Biarritz 
(Spanien) Anfang August, 

um die Rechnung mit einer 
Kreditkarte vom Konto Dr. 
Herbert Gs. abzubuchen. 
Sechs Wochen später stellte 
der Niederösterreicher 
anhand der Monatsabrech­
nung fest, daß jemand in 
den USA auf seine Rech­
nung um mehr als 26.000 
Schilling eingekauft hatte. 

Speziell nach den 
Urlaubsmonaten registrie­
ren die Sicherheitsbehör­
den häufig derartige Anzei­
gen. Insgesamt schätzen sie 
den Schaden, der jährlich 
durch Betrug mit dem Pla­
stikgeld verursacht wird, 
auf 60 Millionen Schilling, 
weltweit auf zehn Milliar­
den. Häufigste Ursachen: 
Fälschung und Diebstahl. 

Jahr für Jahr werden den 
Österreichern rund 2.800 

Hätten Sie ein gutes Gef ühl, wenn Sie 1 Ü Ü. Ü Ü Ü

Schilling einfach im Handschuhfach Ihres Wagens lassen 

würden? Warum l iegt dann Ihre Kreditkarte dort? 

Telefonische Sperrdienste rund um die Uhr 

Eurocard 0222/717 01-45, 

56 oder 25 

American Express 0222/512 97 14 

Diners Cluh tagsüber: 

0222/501 35-135, zwischen 20 und 7 Uhr: 

0222/504 66 67 

Visa 0222/5 34 87-77 

Gestohlene 

Karten 1993: 

Burgenland: 26 
Kärnten: 254 

Niederösterreich: 975 
Oberösterreich: 286 

Salzburg: 115 
Steiermark: 48 

Tirol: 431 
Vorarlberg: 11 

Wien: 159 
Ausland: 488 

Kredit- und Scheckkarten 
gestohlen, fast jede fünfte 
davon im Ausland. In 
Österreich gibt es knapp 
eine Million Kreditkarten. 

Der Kriminalpolizeiliche 
Beratungsdienst rät den 
Österreichern, das Plastik­
geld so zu betrachten, als 
wäre es Bargeld. Denn oft 
ist der Schaden, der nach 
einem Kreditkartendieb­
stahl angerichtet wird, 
höher als wenn Bargeld 
erbeutet worden wäre. 
Tips, wie man sich vor den 
Ganoven schützt, sind in 
den Kriminalpolizeilichen 
Beratungsstellen (in jedem 
Landesgendarmeriekom­
mando und jeder Polizeidi­
rektion) erhältlich. ■

Für den harten täglichen Einsatz 

... garantieren außergewöhnliche 

Leistungsmerkmale, die Ihre Erwartungen 

sicher noch übertreffen werden. : · 

hobeln • sägen 

· fräsen • bohren
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Alt, aber gut 
dern geführt. So reiste die­
ser Steyr Mannlicher Repe­
tierer in den beiden letzten 
Jahrzehnten nach Afrika, 
Asien sowie Nord- und 
Südamerika, wo Herr und 
Waffe manch extreme jagd­
liche Situation zu bestehen 
hatten. 

Gebrauchsspuren am 
Zielfernrohr und an der 

Brünierung sind bei dieser 
Waffe deutlich zu erken­

nen, was aber der Präzision 
und Zuverlässigkeit keinen 

Abbruch tut. Beim Ziel­

fernrohr sind sowohl der 
Okulargummi als auch die 
Bushnell-Abdeckung mit 
einem Textilklebeband 
fixiert. 

In der heutigen hoch­
technisierten und schnell­
lebigen Zeit gilt gemeinhin 
ein Grundsatz: Was tech­
nisch veraltet ist, gehört auf 
den Müll. Auch für den 
Jäger werden auf Messen 
und Fachausstellungen, 
von der Direktwerbung 
ganz zu schweigen, unun­
terbrochen neue Produkte 
angepriesen, die das „ver­
altete" Jagdgerät ersetzen 
sollen. 

Mannlicher 

Es gibt aber Weidmän­
ner, die mit ihrer Büchse 
durchaus noch zufrieden 
sind, wenngleich das Gerät 
schon gute 20 Jahre auf 
dem Lauf hat. Ob es auf 
Böcke im Burgenland, auf 
Gemsen in Osttirol oder 
auf Hirsche und Sauen in 
Ungarn ging - für unseren 

Leser Herbert P. ist, wie er 
uns schreibt, nur eine 
Waffe gut genug: seine 
bewährte Steyr Mannlicher 
Kaliber 8 x 68 S mit einem 
Kahles-Zielfernrohr. Teils 
aus eigenem Wollen, teils 
aber auch aus beruflichen 
Gründen wurde diese 
Waffe auch in fernen Län-

Daß die Mannlicher bei 
der Schafjagd in Nepal oder 
Alaska, bei der Steinbock­
jagd im Tiroler Kaunertal 
oder in Spanien nicht 
immer die beste Pflege 
erhielt, kann auch der jagd­
liche Laie auf den ersten 
Blick erkennen. Doch, so 
schreibt Herbert P. weiter, 
trotz des scheinbar desola­
ten Erscheinungsbildes 
,,sind wir beide unzertrenn­
lich. Ich pflege seit jeher 
nur den Verschluß, diesen 
aber sehr sorgfältig." Und 
trotzdem - oder vielleicht 
gerade deshalb? - ist diese 
8 x 68 S ein Musterbeispiel 
an Funktionstauglichkeit 
und Präzision. 

SDP Aktuell ■

Jagd MATCH Treffsicher 
Da sich das „jagdliche Schießen" einer 
immer größeren Beliebtheit erfreut, hat 
Steyr Mannlicher die Jagd-Match-Variante 
in das Programm aufgenommen Dieses 
Modell ist innerhalb der Steyr Mannlicher 
Reihe in den Kalibern .222 Rem , .243 Win. 
und 308 Win. erhältlich und ist mit einem 
stärkeren Lauf sowie mit einem speziellen 
Laufsitz ausgestattet. Dadurch wird den 
Ansprüchen der Jagdlichen Sportschützen 
Rechnung getragen. 

Verkauf durch den Fachhandel. 
Beratung: Tel. 07252/896-273 

Fax 07252/68 620 

Steyr Ma1n1nfü::lhleir Aktüe111geselischaft • A-4400 Steyr• Mannlicherstraße 1 

• 
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Fackellauf der Exekutive 
für Special Olympics Österreich 

Im Rahmen der Initiative 
„Exekutive für Special 
Olympics" wurde Ende 
1994 der Betrag von 
250.000 Schilling an 
den Präsidenten von Spe­
cial Olympics Österreich, 
den Schladminger Bürger­
meister Hermann Kröll, 
übergeben. 

Bei einer Feier im Salz­
burger „Stieglkeller" 
wurde der Scheck von Adi 
Reiter, Beamter der Krimi­
nalabteilung Salzburg und 
Vorsitzender des Komitees 
„Exekutive für Special 
Olympics", überreicht. Das 
Geld stammte von Spenden 
anläßlich der österreich­
weit durchgeführten Spe­
cial Olympics T-Shirt 
Aktion. 

Die Aktivitäten des 
Komitees der Exekutive 
werden auch 1995 weiterge­
führt. Neben einer T-Shirt 
Aktion wird auch der per­
sönliche Kontakt zu den 
behinderten Sportlern 
gepflegt. Unter anderem 
wurde bereits ein Floor­
Hockeyspiel zwischen Exe­
kutivbeamten und Special 
Olympics Athleten ausge­
tragen. 

Das von der Exekutive 
aufgebrachte Spendengeld 
wird zur Finanzierung von 
Trainern, Sportausrüstung 
und Sportstätten für behin­
derte Athleten verwendet . 

Was ist 
Special Olympics? 

Special Olympics ist ein 
internationales Sportpro­
gramm für geistig und 
mehrfach behinderte 
Menschen. 

Es soll das ganze Jahr 
über Trainings- und Wett­
kampfmöglichkeiten in 
einer Vielzahl von Spor­
tarten bieten. 

Die geistig behinderten 
Menschen sollen die Mög-

Iichkeit haben, sich zu 
profilieren und sich zu, 
von der Gesellschaft 
respektierten und akzep­
tierten Mitmenschen ent­
wickeln. 

Adi REITER ■

Es gibt nur eine Schwedenbombe, 

die aus dem Hause 

einzeln oder in der Klarsicht- 6er- Box 
Schwedenbombenfabrik und Fabrikation von Zucker-,Schokolade-, 

Konditorei-.und Dauerbackwaren, 1030 Wien 
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Tullner Gendarmeriefußballer 
erfolgreich 

Zwentendorf adD - Am 
18. Oktober 1994 veranstal­
tete die Gendarmerie des
Bezirkes Tulln auf der
Sportanlage des Donau­
kraftwerkes Altenwörth
ein Fußball-Freundschafts­
spiel gegen die Behörden­
sportler der Bezirkshaupt­
mannschaft und des
Bezirksgerichtes Tulln, das
für die „Hausherren" mit
7: 4 endete.

Obwohl das Spiel einen 
freundschaftlichen Charak­
ter hatte, war der starke 
Ehrgeiz so mancher Spieler 
nicht zu übersehen. 

Die Gäste hatten mehr­
mals Pech im Abschluß. 

Das Spiel war fair und 
ausgeglichen, es gab keine 
Verletzten. 

Den kameradschaftli-
chen Abschluß bildete im 
Heurigenlokal der Familie 
Özelt 10 Bärndorf ein 
gemütliches Beisammen­
sein. 

Die Mannschaft der Gendarmerie des Bezirkes Tulln - angeführt durch den Gendarmerie posten Zwentendorf Foto: Bogner 

Abtlnsp iR 
Leopold BOGNER ■

54 

JENIIACHER FLEISCHWAREN 

VINZENZ UITNER KG 

6200 JENBACH 

Jenbacher Fleischwaren 
Vinzenz Leitner KGe. .0 

.. 200 
Spezialist für exzellente . · . ·. : �' Fleisch- u. Wurstwaren .. · ' 

Leitners Bauernspeck von allen bevorzugt 

Hauptgeschäft Jenbach, T ratzbergstroße ff 23 7 4 

Filiale: Maurach am Achensee ff O 52 43 / 52 08 

Filiale: Jenbach, Marktplatz ff 47 22 

Al1A4�r 
eo. der mi/Je/t auf 

4560 Kirchdorf 4644 Scharnstein 

Tel. o 75 ß2 20 !1}3 Tel. o 76 15 24 39 
Die Mannschaft der BH und des BG Tulln 

• 

• 
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f--la!lo Lanclwivfel 
Benötigen Sie Eggenzinken und Pflugscharen für die kommende Saison, diese sind erhältlich im Hause der Firma 

Karl Podlesnic 
Landmaschinen - Hammerwerk 

4352 KLAM Untergaisberg 15 Tel. 0 72 66 / 62 80 Fax 61 56 

Rekordnennung bei Vergleichsschießen im Ländle: 
106 Schützen aus 4 Ländern 

trafen sich bei internationalem Wettkampf 
Große Veranstaltungen 

zu organisieren ist heute 
leider keine Selbstver­
ständlichkeit mehr. Die 
Risiken finanzieller als 
auch personeller Art will 
niemand mehr überneh­
men. Kameradschaftliche 
Gedanken und Verbindun­
gen waren dann schlußend­
lich doch ausschlaggebend 
dafür, daß das traditionelle 
Vergleichsschießen der 
Exekutive zum 22. Mal 
durchgeführt wurde. Und 
es sei vorweggenommen: 
Die Teilnehmer dankten es 
mit einer Rekordnennung. 
Nicht weniger als 33 Mann­
schaften mit 106 Schützen 
aus 4 Ländern nahmen teil. 

Die Teilnehmer hatten 
mit der Pistole Glock 17 
und der Maschinenpistole 
88 je 6 Schuß in 2 Minuten, 
l Minute und 30 Sekunden
zu absolvieren. Distanz bei
der Pistole: 25 m, bei der 
MP: 100 m. Die außerge­
wöhnliche Präzision der

Ergebnisse 

gesammelt: 

Mannschaftswertung 

Kombination: l. Kantons­
polizei Graubünden, 2. 
Polizeidirektion Kempten, 
3. Rheintalischer Offiziers­
verein 2

Mannschaftswertung 

Pistole: 1. Kantonspolizei 
Graubünden, 2. Sicher­
heitswache Feldkirch, 3. 
Rheintalischer Offiziers­
verein 2 

Siegerehrung durch Hptm Ing. Norbert Gwehenberger an Kantonspolizei Grau­

bünden Foto: MOSCHNER 

Mannschaftswertung 

MP: 1. Polizeidirektion 
Kempten, 2. Gend.-Schule 
GAL 1/94-3, 3. Gend.­
Schule GAL 1/94-2 

Waffen stellte Bruno 
Hautle vom Rheintalischen 
Offiziersverein aus der 
Schweiz unter Beweis, 
indem er mit der MP das 
Maximum von 180 Ringen 
erreichte. Bester Pistolen­
schütze war Hans Flütsch 
von der Kantonspolizei 
Graubünden mit 174 Rin­
gen. 

Die Preisverteilung 
erfolgte durch Landes­
schützenmeister, National­
rat Dr. Gottfried Feurstein, 
der auch den Ehrenschutz 
für das Schießen übernom­
men hatte und durch Hptm 
Ing. Norbert Gwehenber­
ger (in Vertretung des LGK 
f. Vlbg.).

Einzelwertung Kombi­

nation: 1. Reinhard Peter; 
2. Werner Thoma, 3. Chri­
stoph Miller

Abschließend sei noch 
den treuen Helfern 
gedankt, ohne die eine sol­
che Großveranstaltung ein­
fach nicht durchgeführt 
werden kann. 

Grlnsp 
Hans MOSCHNER ■

Sicherheit in einer bewegten Welt 

Bezirksorganisation Steyr 
Leopold-Werndl-Straße 1 O 

Tel. 07252/52 911-0 Fax 07252/52 911-31 
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Das österreichische 

Bundes-Verfassungs­

recht 

Kurzkommentar. Von o. 
Univ.-Prof. DDr. Heinz 
Mayer. 8°, XXIV, 750 Sei­
ten. Manz Verlag, Wien. 
1994. Geb. 960 S. 

Der 1m Rahmen der 
bekannten „Manzschen 
Kurzkommentare" erschie­
nene neue Band, bearbeitet 
von einem der bekannte­
sten Verfassungsrechtler 
Österreichs, stellt dem 
Interessenten erstmals 
einen handlichen Kom­
mentar zum österreichi­
schen Bundesverfassungs­
recht zur Verfügung. Er 
faßt das durch Verfassungs­
text, Rechtsprechung und 
Lehre geschaffene Bundes­
verfassungsrecht auf aktu­
ellem Stand zusammen. 
Ziel des Buches ist es, den 
gegenwart1gen Wissens­
stand zu erfassen und der 
Praxis leicht und verständ­
lich zugänglich zu machen. 
Bewunderswert ist die Lei­
stung eines einzelnen 
Autors! Am Beginn der 
Kommentierung steht 
jeweils ein Hinweis auf wei­
terführende Literatur. 
Danach folgt der prägnante 
Kommentar unter beson-

derer Berücksichtigung der 
Judikatur. Längere Erläu­
terungen sind durch eine 
übersichtliche Gliederung 
erschlossen. Abgedruckt 
und ebenfalls kommentiert 
sind u. a. das Staatsgrund­
gesetz über die allgemeinen 
Rechte der Staatsbürger, 
das Bundesverfassungsge­
setz über den Schutz der 
persönlichen Freiheit und 
die Europäische Men­
schenrechtskonvention. In 
einem Anhang finden sich 
Rechtsvorschriften betref­
fend das Menschenrechts­
verfahren und Fundstellen 
des Landesrechtes. 
Also: Ein ganz neues Buch, 
das die vielzitierte „Lücke 
im Schrifttum" tatsächlich 
schließt! Seine Anschaf­
fung sei gerade den Lesern 
dieser Zeitschrift ans Herz 
gelegt. 

Wiener Kommentar 

zum Strafgesetzbuch 

Herausgegeben von BMJ 
a. D. Dr. Egmont Foregger
und Univ.-Prof. Dr. Fried­
rich Nowakowski (t). 40.
Lieferung. 56 Seiten. Manz
Verlag, Wien. 1994, Br.
160 S.

Nach längerer Pause ist 
wieder eine neue Lieferung 
des Wiener Kommentars 

Sägewerk und Holzhandel 

Alois 
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Schmidthaler 

4461 LAUSSA 35 

Telefon 

0 72 55 / 72 79 111111 

erschienen. Sie behandelt 
die§§ 15 bis 17 StGB. Die 

§§ 15 und 16 sind von Prak­
tikern, und zwar den
Hofräten des OGH Hager
und Massauer, der § 17 von
Univ.-Prof. Dr. Höpfel
bearbeitet - drei neue
Namen in der Autoren­
schaft. Die Kommentierun­
gen erfolgten mit gewohn­
ter Akribie. Als für den
Praktiker besonders wert­
voll dürften sich die aufge­
nommenen Rechtspre­
chungsübersichten erwei­
sen. Es bleibt zu hoffen,
daß das großangelegte
Werk nach neuerlichem
Stacken nun doch zügig zu
Ende geführt werden kann.

Index '93 

Rechtsprechung und 
Schrifttum. Jahresüber­
sicht 1993 (Band 46). 584 
Seiten, Gr.-8°. Manz Ver­
lag, Wien. 1994. Br. 
S 2040, - (Vorzugspreis für 
Abonnenten der ÖJZ 
S 1.880,-). 

Pünktlich ist der - insbe­
sondere von den Praktikern 
- jedes Jahr mit Spannung
und Ungeduld erwartete
„Index" mit dem im Jahre
1993 publizierten Judika­
tur- und Literaturmaterial
erschienen. Der Band ent-

hält 16.400 Rechtssätze und 
Schrifttumshinweise zu 720 
Rechtsgebieten und 
Rechtsnormen (Stand: 31. 
8. 1994). Wiederum ist
somit eine kaum mehr
überschaubare Fülle von
Material aufbereitet und zu
diesem durch Nachweis
aller wesentlichen Fund­
stellen der Zugang eröff­
net. Auch die einschlägige
EuGH-Judikatur ist 
berücksichtigt. Der 
„Index" bietet Gewähr 
dafür, daß keine wichtige 
Entscheidung und Litera­
turäußerung übersehen 
wird. Auch die Gendarme­
rierundschau ist nach wie 
vor ausgewertet. Nur der 
,,Index" vermag die Voll­
ständigkeit dieser Material­
auswertung zu garantieren. 
Vor allem für den eiligen 
Praktiker ist er eine 
unschätzbare Hilfe; denn 
das Übersehen einer wich­
tigen Entscheidung kann 
im Einzelfall nicht nur pein­
lich sein, sondern auch zu 
rechtlichen Folgen führen. 
Die Anschaffung des neuen 
Index-Bandes ist daher für 
jeden mit der Lösung von 
Rechtsfragen befaßten 
Praktiker unbedingt erfor­
derlich. 

G. GAISBAUER ■

Günstiger Imbiß - Jause - Most 

Stets frisches vorzügliches Fleisch 
und erlesene Wurstware 

Immer um Ihren Einkauf bemüht 

Fleischhauerei 

ROITHNER 
4573 Hinterstoder Tel. O 75 64 / 52 28

• 

• 

Die Toten der Bundesgendarmerie 

Willibald Pongratz 
geboren am 30. Juni 1926, Grlnsp iR, zuletzt LGK für 
Kärnten, gestorben am 28. Dezember 1994 

Siegfried Bauer 
geboren am 25. April 1926, Abtlnsp iR, zuletzt GP Feldkir­
chen, gestorben am 29. Dezember 1994 

Gerhard Gaiswinkler 
geboren am 14. August 1944, Revlnsp, zuletzt GZK Wien, 
gestorben am 30. Dezember 1994 

Markus Presslauer 
geboren am 24. März 1916, Bezlnsp iR, zuletzt GP Ober­
drauburg, gestorben am 4. Jänner 1995 

Ferdinand Lohr 
geboren am 3. Mai 1910, Bezlnsp iR, zuletzt GP Ehrenhau­
sen, gestorben am 5. Jänner 1995 

Josef Graf 
geboren am 5. August 1919, Bezlnsp iR, zuletzt GP Heili­
genblut, gestorben am 6. Jänner 1995 

Berthold Korenjak 
geboren am 22. August 1919, Bezlnsp iR, zuletzt GP Heili­
genblut, gestorben am 12. Jänner 1995 

Robert Zechner 
geboren am 18. April 1914, Bezlnsp iR, zuletzt GP Thörl­
Maglern, gestorben am 14. Jänner 1995 

Franz Stummer I 
geboren am 1. Dezember 1919, Grlnsp iR, zuletzt GP 
Zwettl, gestorben am 14. Jänner 1995 

Alfred Zumpf 
geboren am 9. Februar 1924, Bezlnsp iR, zuletzt GP Ober­
wart, gestorben am 14. Jänner 1995 

Josef Fleischhanderl 
geboren am 6. Juli 1910, Kontrlnsp iR, zuletzt BGK Frei­
stadt, gestorben am 16. Jänner 1995 

AloisAdam 
geboren am 27. März 1948, Revlnsp, zuletzt LGK für Stei­
ermark, gestorben am 16. Jänner 1995 

Felix Slatar 
geboren am 12. August 1914, Revlnsp iR, zuletzt GP Spiel­
feld, gestorben am 18. Jänner 1995 

Josef Kronberger 
geboren am 1. August 1917, Bezlnsp iR, zuletzt GP Eggen­
dorf, gestorben am 20. Jänner 1995 

Erich Lieber 
geboren am 4. Mai 1911, Raylnsp iR, zuletzt GP Stadel­
bach, gestorben am 21. Jänner 1995 

Johann Reitsamer 
geboren am 26. September 1919, Bezlnsp iR, zuletzt GP 
Bad Hofgastein, gestorben am 24. Jänner 1995 

Josef Gusenbauer 
geboren am 29. Dezember 1913, Raylnsp iR, zuletzt GP 
Leopoldschlag, gestorben am 27. Jänner 1995 

Heinrich Stehrer 
geboren am 3. Jänner 1942, Grlnsp, zuletzt GP Leogang, 
gestorben am 31. Jänner 1995 

Anton Martl 
gebon:n am 29. November 1925, Grlnsp iR, zuletzt LGK 
für 00., gestorben am 8. Februar 1995 

Ernst Teimel 
geboren am 6. Jänner 1920, Grlnsp iR, zuletzt GP Marz, 
gestorben am 10. Februar 1995 

Josef Weber 
geboren am 3. Dezember 1911, Grlnsp iR zuletzt GP 
Eisenberg, gestorben am 14. Februar 1995 

Georg Rettenbacher 
geboren am 18. August 1917, Grlnsp iR, zuletzt GP Eugen­
dorf, gestorben am 15. Februar 1995 

Josef Pokomandy 
geboren am 7. September 1919, Grlnsp iR, zuletzt GP 
Oberwart, gestorben am 16. Februar 1995 

Herbert Horvath 
geboren am 4. Februar 1962, Grlnsp, zuletzt LGK für das 
Bgld., gestorben am 19. Februar 1995 

Leopold Schatzmaier 
geboren am 6. April 1915, Revlnsp iR, zuletzt GP Grat­
korn, gestorben am 21. Februar 1995 

Johann Strasser 
ge�oren am 14. Jänner 1962, Revlnsp, zuletzt LGK für 
00., gestorben am 22. Februar 1995 

Albert Hörtenhuber 
ge�oren am 13. Mai 1910, Revlnsp iR, zuletzt LGK für 
00., gestorben am 22. Februar 1995 
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MOTORJOURNAL 

Noch mehr Power für Suzuki's Vitara V6 

Der Suzuki Vitara 5 war schon bisher das 
unbestrittene Flaggschiff der Suzuki Fahr­
zeug-Palette. Nach einer nun von Suzuki 
erfolgten gründlichen Überarbeitung des 
gesamten Wagens und einer Aufrüstung mit 
dem vollkommen neu entwickelten 2-Liter/ 
24-Ventil-V 6 Zylinder Twincam-Motor,
erfuhr der beliebte ,.Bestseller" unter den in 
Österreich angebotenen Allrad-Automobi­
len eine eklatante Aufwertung. 

Der Vitara V6 stellt in dieser Klasse einen 
neuen Typ von Fahrzeug dar, ist er doch 
einerseits absolut geländetauglich und bietet 
anderseits trotzdem erstklassigen Pkw-Kom­
fort. Ein besonders ansprechendes, distingu­
iertes und elegantes Styling ergänzen die Vor­
züge des neuen Allrad-Suzuki. Dieses Modell 
spricht mit seinem großzügigen Innenraum 
eine weitgespannte Zielgruppe, angefangen 
bei der Jugend bis zu Interessenten mit Fami­
lienbedürfnissen, an. 

Was sind nun die hervorstechendsten 
Merkmale des neuen Vitara 5 / V6: 
1. Suzuki's neuentwickeltes und nach 
modernsten Fertigungsmethoden hergestell­
tes 2 LiterN6-Triebwerk bringt eine Leistung 
von 100kW/136 PS. 
2. Diesem stärkeren Motor entsprechend 
wurde eine Verbreiterung der Spur vorgese­
hen, es gelangen größere Reifen zur Verwen­
dung (215/65R16) und es erfolgte eine umfas­
sende Überarbeitung der Radaufhängung. 
3. Änderungen am äußeren Erscheinungsbild 
des V6 wurden insbesondere durch neue vor­
dere und hintere Stoßstangen, Kotflügelver­
breiterungen und einen verchromter Front­
grill vorgenommen. Durch diese Maßnahmen 
wird beim Vitara V6 ein dynamisch-elegantes 
Erscheinungsbild erzielt. 
4. Ein neuentworfenes, funktionelleres 
Armaturenbrett erlaubt eine ergonomischere 
Handhabung. Höherwertigeres Material für 

die Sitz-Polsterung und Innenverkleidung 
vermittelt nun echten Pkw-Komfort. 
5. Verbesserte Sicherheitseinrichtungen sind
vorgesehen und bieten serienmäßig Airbags 
für Fahrer und Beifahrer, einen effizienten
seitlichen Aufprallschutz und - gegen Auf­
preis ein Anti-Blockier-Bremssystem 
(ABS). 

Mit diesem neuen 5-türigen Vitara V6 wird 
ein Suzuki präsentiert. für dessen Entwick­
lung höchste Maßstäbe angelegt wurden. 

■ 

STS fährt STS 

Zwar nicht auf der .. Route 66". sondern auf 
Österreichs Straßen tourte die bekannte stei­
rische Pop Gruppe STS (Steinbäcker, 
Timischl und Schiffkovits) mit einem funkel­
nagelneuen Cadillac Seville STS zu ihren 
überall restlos ausverkauften Konzerten. 

Opel Austria stellte den Cadillac für die 
Österreich-Tournee von STS zur Verfügung. 
Tourmanager H. Scheibmaier meldete von 
unterwegs: ,.Philosophie. Technik und nicht 
zuletzt der einzigartige Komfort des Ameri­
kaners sind hervorragend. Gerd Steinbäcker. 
der den Wagen fährt. wird sich nach Tournee­
schluß nur ungern von dem Fahrzeug tren­
nen." 

■ 

DER MARKENLIEFERANT 
FÜR AUTOERS.Ai Z I EILE UND ZUBEHÖR 

FRAM. 
AUlOBEDARF Stoßdämpfer Filter 

2380 Perchtoldsdorf Mühlg. 91 Birner-Haus 
Tel. (0222) 86 639-0 Fax (0222) 869 70 88 
1010 Wien Nibelungengasse 3 
Tel. (0222) 586 86 47 Fax (0222) 586 86 48 
1170 Wien Teichgasse 3 
Tel. (0222) 486 13 29 Fax (0222) 489 85 75 
1220 Wien Donaulelder Straße 251 
Tel. (0222) 203 05 31 Fax (0222) 203 05 64 
2460 Bruck/Leitha Lagerstr. 8 - 1 0 
Tel (02162) 632 53 Fax (02162) 638 07 
2700 Wr. Neustadt Neunkirchner Sir 57 b 
Tel. (02622) 26 9 80 Fax (02622) 26 9 82 
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3100 St. Pölten Mariazeller Straße 23 
Tel. (02742) 75 6 34 Fax (02742) 72 3 71 
4060 Linz• Leonding Peintnerstraße 3 
Tel. (0732) 67 42 99 Fax (0732) 67 89 21 
4150 Rohrbach Wirtschattszeile 1 
Tel. (07289) 68 88 Fax (07289) 68 90 
4600 Wels Salzburger Straße 27 
Tel. (07242) 60 4 92 Fax (07242) 60 4 93 
5020 Salzburg Sterneckstraße 45 
Tel. (0662) 87 36 15-16 Fax (0662) 87 53 56 
5760 Saalfelden Bahnhofstraße 26 
Tel. (06582) 38 25 Fax (06582) 38 25 

• WALKER TNULE" 
Zündkerzen 

Auspuffanlagen Dachträger 

6020 Innsbruck Egger-Lienz-Straße 3 
Tel. (0512) 14 00 Fax (0512) 56 14 00/23 
7 400 Oberwart Eisenstädter Straße 53 
Tel. (03352) 33 9 21 Fax (03352) 33 9 22 
8020 Graz Eggenberger Allee 27-29 
Tel. (0316) 583 543 Fax (0316) 583 109/29 
8280 Fürstenfeld Buchwaldstraße 3 
Tel. (03382) 54 6 95 Fax (03382) 51 7 55 
8330 Feldbach Schillerstraße 60 
Tel. (03152) 40 11 Fax (03152) 44 49 
9020 Klagenfurt Südring 325 
Tel. (0463) 36 0 76 Fax (0463) 36 5 89 

9100 Völkermarkt Klagenfurter Straße 36 
Tel. (04232) 47 40 Fax (04232) 47 35 
9300 St. Veit Klagenfurter Straße 127 
Tel. (04212) 71 5 70 Fax (04212) 71 5 69 
9500 Villach Kärntner Straße 21 
Tel. (04242) 31 12 11 Fax (04242) 35 022 
H-1139 Budapest Forgach u. 14 
Tel. (0036)1 149 0551 Fax (0036)1 149 1584 
H-3533 Miskolc Also Szinva u. 2 
Tel. (0036)46 331 811 Fax (0036)46 334 777 

,,,e:, 
Ir 

• 

Vieles ist so ungEwolrnlich Jn 
diesem neuen 9-Personen-Groß­
r.rnm-Auromobil, cbß m.111 es 
selbst erlebt h.ibcn muß. D.1zu 
gehon .rnch, dJß Sie es .11s 
Premtere-G.ut gewinnen können. 
Mitsubishi verlost unter .1llen 
Premiere---Besuch('rn einen 

AUTOHAUS KNOTH 
SpJce Gmr GLX. Aber 
nur zur Pr�mier"C': Jrn • 
2-\. und 25. MJrZ ....... 

2000 Stockerau, Homer Str. 48, Tel. 02266/62 680 

-----------THERE IS NO DRIVING 
MITSUBISHI 

MOTORS 

Weltpremiere des neuen Mitsubishi MX auf der RAi '95 
in Amsterdam 

Der 3 Diamanten Neuling ist eine Gemein­
schaftsproduktion mit dem holländischen 
Automobilhersteller, NED Car in Born. Er 
ist auch der erste Mitsubishi PKW. der von 
europäischen Fließbändern läuft . 

Der MX reiht sich als Mittelklasselimou­
sine zwischen Lancer und Galant. Mit ihm 
wird keine bestehende Modellreihe ersetzt. 
Wie die Design Skizzen bereits erkennen las­
sen. liegt die sehr eigenständige Linienfüh­
rung voll im europäischen Trend. 

Die Hatchback Version des MX wird Pre­
mierenstar auf der RAi sein. Im September 
·95 kommt der .. europäische" Mitsubishi auf 
den ösierreichischen Markt. 

Peugeot106 
Diesel 

55 Power-PS 

■ 

Götterer GnbH 

ZWAr.alR„dC66y 
3100 St Pölten, Kremser Landstr. 67 Tel.: 02742 / 34 84 95 

--,. M 811. • � m 
HONDA Exclusive-Händler · Ankauf · Verkauf · Werkstatt 

• Im Jänner 1995 stellt Peugeot eine neue Bei den Modellen des Niveaus 2 (XR)
erfolgt der Einbau der Türzentralverriege­
lung mit Fernbedienung und der getönten 
Scheiben bereits werksseitig. 

Dieselversion des 106 als Drei- und Fünftürer 
vor. Der in diesen Modellen eingesetzte neue 
Motor entwickelt 55 PS aus einem Hubraum 
von 1527 cm3 und zeichnet sich durch alle 
Eigenschaften aus, die die Kunden von einem 
Fahrzeug dieses Typs erwarten: Wirtschaft­
lichkeit. große Reichweite und Leistung. Mit 
einer Tankfüllung braucht der 106 Diesel eine 
Tankstelle erst nach mehr als 900 km. Seine 
Höchstgeschwindigkeit beträgt 155 km/h. 

Gleichzeitig werden viele Modelle des 106 
in ihrer optischen Präsentation und der Quali­
tät ihrer Ausstattungen aufgewertet. Sitzbe­
züge und Innendesign präsentieren sich jetzt 
in .. Orkangrau". Das individuelle Styling und 
das gelungene Zusammenspiel von Mustern 
und Farbe wird im Bereich des Cockpits 
zusätzlich unterstrichen durch ein in Hellgrau 
gehaltenes Kombiinstrument. 

Im Ausstattungsniveau 1 (XN) sind in der 
Armaturentafel zwei mittlere Luftdüsen 
angeordnet. Die Zeituhr im Kombiinstru­
ment gibt es jetzt in allen Versionen serien­
mäßig. Die Türinnenverkleidungen sind voll­
ständig mit Stoff bezogen ... Full Cover" Rad­
blenden und eine Kofferraumbeleuchtung 
runden die neue Ausstattung ab. 

Ausstattungsniveau 3 (XT) verfügte auch 
bisher schon über eine weitgehend komplette 
Ausstattung. Sie wird ergänzt durch eine Ser­
volenkung, höhenverstellbare Kopfstützen 
hinten und ein neues Dreispeichen-Lenkrad. 

Die „Handschrift'· der Marke wurde mit 
dem neuen Löwenemblem im Kühlgrill eben­
falls an das neue Erscheinungsbild angepaßt. 

RENAULT 

SEYFRIED 
LANGENWANG 

8665 Langenwang, Wienerstraße 90 

Telefon 0 38 54 / 23 28 

Fax: 0 38 54 / 20 76 

■ 

59 



Edgar Maurer GLASMANUFAKTUR 

VW- und AUDI-Händler und Kundendienst 

2700 Wiener Neustadt 

SCHÖLER & CO. GmbH 
Wiener Straße 51 

Erzeugung und Export von Lusterbehängen 

KREMSMÜNSTER OBERÖSTERREICH 
Tel. 0 26 22/24 1 08 

,,Odyssey" 
Der neue Minivan von Honda 

Am 21. Oktober erlebt der neue Honda mit 
dem Namen „Odyssey" seinen Verkaufsstart 
in Japan. 

Der neue Honda-Van ist ein Sechssitzer, 
der die praktischen Seiten eines Minivans mit 
dem Komfort einer klassischen Limousine 
verbindet. Er besticht durch erfrischende, 
intelligente Formgebung. Er spricht 
Menschen an, denen Fahrvergnügen, Indivi­
dualität sowie Funktionalität bei der Wahl 
ihres Autos wichtig ist. Dadurch unterschei­
det sich der neue Osyssey von vielen anderen 
Minivans auf dem Markt. 

In Europa wird dieses neue Modell Accord 
Shuttle genannt und erstmals auf dem Auto­
salon in Genf im März '95 der Öffentlichkeit 
präsentiert. 

Der neue Accord Shuttle zeichnet sich aus 
durch: 
• das durchaus reichliche Raumangebot 
• das Fahrgefühl und den Komfort einer 

Limousine

STARTERBATTERIEN 

IM EINSATZ 

VERLÄSSLICHKEIT 

HAT EINEN NAMEN 

�Banner 
Banner Batterien Österreich Ges.m.b.H. 

Bundesstraße 4 
6064 Innsbruck/ Rum 

Telefon: 0512 / 26 20 70 
Telefax: 0512 / 26 20 70 Dw. 4 

MÜHLBACHLER 
Efrrdingcr Sti·aßc 65, 4600 Wels, 07242/62 9 02 
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Telefon O 75 83 / 77 23--0 

• das hohe Sicherheitsniveau für alle Insas­
sen

• Rücksichtnahme auf die Umwelt bei Pro­
duktion, Betrieb und Wiederverwertung.

Der Sechssitzer verfügt über vier bequeme
Einzelsitze mit Armlehnen und eine Sitzbank 
im Fond. Die hinteren Sitzplätze sind etwas 
höher angeordnet, sodaß die Fond-Passa­
giere ausgezeichneten Ausblick genießen. 
Die Sitze in der zweiten Reihe können auch 
entfernt werden. Der niedrige Fahrzeugbo­
den, vier Türen wie bei einer Limousine und 
ein Mittelgang erleichtern das Ein- und Aus­
steigen. 

Für Gepäck steht ein Volumen von 288 
Litern zur Verfügung. Die Sitzbank kann vor­
geklappt und in den Fahrzeugboden versenkt 
werden, wodurch sich eine vergrößerte Lade­
kapazität von 738 Litern ergibt. 

Die Außenmaße betragen: 
Länge 4.690 mm, Breite 1.765 mm, Höhe 
1.630 mm. 

Mazda-Fabrikate 
sind die 

zuverlässigsten 

■ 

Der ADAC veröffentlichte kürzlich seine 
jüngste Pannenstatistik. Diesmal waren die 
Spielregeln aber verschärft. Denn es wurden 
nicht - wie seit 1978 üblich - die Daten von 
Autos mit einem Alter bis zu drei Jahren aus­
gewertet. Man ging dazu über, Statistiken 
von Autos aufzustellen, die zwischen vier und 
sechs Jahren die Straßen bevölkern. Ein ech­
ter Gebrauchtauto-Report also. 

Mehr als 1,200.000 Pannen dienten als 
Basis für die Statistiker. Diese eindrucksvolle 
Untersuchung trennt die Spreu vom Weizen 
schonungslos. Erhoben wurden ausschließ­
lich Fahrzeuge, die in der BRD mehr als 
10.000mal pro Jahr verkauft werden. 

Für Mazda ist das Ergebnis ein schlagender 
Erfolg. Denn beide Mazda-Modelle. die 
diese 10.000er-Hürde in Deutschland über­
springen. also der 323 und der 626. stellen den 
Sieger in jeweils ihrer Klasse - der 323 bei 
den Kompakten. der 626 in der Mittelklasse. 

■ 

• 

------------------------------------� 

:sltRPIBAJCR. 
Braunauer Straße, Ried i. /. � 

• ().ffe

ein � für Sicherheit Reifenhandel u. Montage 
DEPOT 

K OHOUTEK 
3040 Neulengbach Tel.: 02772/53096 

tutto perf etto 

LANCIA 
Verkauf und Service 

AUTOHAUS HAHN 

Erwin Hahn 

2700 Wiener Neustadt 
Am Reitweg 55 

Telefon 02622/21 883 

��� 
SUBA.RU DAJHATSU 

SB-GROSSTANKSTELLE 
Wasch- u. Servicecenter, Shop 

Wolfgang Reschl 
3100 St. Pölten, Praterstraße 30, Tel. 02742/62 8 88 

Der neue Audi A4. 

Um S 2.970,-* 

von der Porsche Bank. 
Das Auto. Das Leasing. Die Versicherung. 
Von der Porsche Bank. Der neue Audi A4 
1.6/101 PS: Vorauszahlung S 75.000,-, 

REINHOLD KETTNER S 2.970.-* mtl., 48 Monate Laufzeit, 
10.000 km/Jahr, Topkasko S 661,- mtl. 
*Angebot freibleibend. Stand 2/95 

Karl Orthuber 
Kfz - Reparaturfachbetrieb 
Subaru - Vertragspartner 

Daihatsu - Verkauf und Service 
Händler und Kundendienstwerkstätte ,n---�,,f'\
Neunkirchen: 02635 / 63171-0 � 7143 Apetlon Tel. 02175 / 3232 · Fax 02175 / 3232 

Frauenkirchnerstraße 2 Mobil 0663 / 882123 Gloggnitz: 02662 / 2600 - 2510 Audi Langenwang:03854/2844 
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So günstig 
wie noch nie! 

Ob Kauf oder Leasing - der Preis für den 
Lada Samara 1100 ist unübertroffen. 

Für öS 89.900,- inkl. aller Steuern bieten 
die 70 Lada-Partner in ganz Österreich ab 
sofort den neuen Lada Samara mit dem spar­
samen 1100-ccm-Motor und der bewährten 3-

fach Garantie ( I Jahr total ohne km-Begren­
zung, 2 Jahre auf Motor, Getriebe und Differ­
ential, 6 Jahre gegen Durchrosten). 

Oder für nur sensationelle 310.- pro 
Monat im Leasingangebot; ein Lada Samara 
für öS 10,- täglich (Vorauszahlung: öS 
42.000,-/Restwert: öS 40.142.-). 

Wie alle anderen Fahrzeuge der Lada 
Samara-Reihe ist auch der Samara 1100 als 
steuergünstiger Klein-LKW erh!iltlich. 

■ 

Autoverteuerungsabgabe unter Beschuß 

Eurotax-Branchenempfang für die Automobilbranche 
Gastredner: Bundeskanzler Dr. Franz Vranitzky 

Über den Fortbestand der Normver­
brauchsabgabe beim Kauf fabriksneuer 
Autos soll es Gespräche zwischen Bundes­
kanzler, Finanzminister und Vertretern der 
Automobilwirtschaft geben: Das schlug Bun­
deskanzler Dr. Franz Vranitzky als Gastred­
ner auf dem 25. Eurotax-Neujahrsempfang 
im Vienna Hilton vor. Auf Einladung des 
Eurotax-Verlages der europaweit in 19 Län­
dern agiert, kommen alljährlich die Spitzen 
der österreichischen Automobilwirtschaft zu 
diesem informellen Abend. 

Der Bundesgremialvorsteher der Fahr­
zeugwirtschaft, Josef Sehirak, hatte, an den 
Bundeskanzler gewendet, unterstrichen, daß 

die österreichischen Neuwagenpreise im 
wesentlichen an die herrschenden EU-Preise 
angepaßt seien. Bei Gebrauchtwagenpreisen 
hingegen stehe einer vollen Anpassung an das 
niedrigere EU-Preisniveau die Belastung des 
Neupreises mit der bis zu 14 Prozent zusätz­
lich zur Mehrwertsteuer ausmachenden 
Normverbrauchsabgabe, kurz No VA 
genannt, im Wege. Daher können teilweise 
Gebrauchtwagen aus Deutschland und ande­
ren EU-Ländern billiger angeboten werden 
als österreichische Gebrauchte. 

Die No VA erfülle keinen umweltpoliti­
schen Zweck, sie verhindere nur, daß der 
österreichische Gebrauchte auf dem Euro-

Applause de Luxe: 
Der „spare 41.100,-" Daihatsu.

Sonderaktion: öS 169.900,- statt öS 211.000,-*)
Aufpreis fur Klimaanlage: nur öS 5.000,-

.. ) Inkl. 20 ¾ MWSt, / 8 ¾ No VA 

markt mit ausländischen Gebrauchten kon­
kurrieren könne. 

Bundeskanzler Vranitzky erklärte 
Gesprächsbereitschaft und erinnerte daran. 
welche gute Lösungen durch direkte Gesprä­
che mit der Automobilwirtschaft z.B. bei der 
Einführung des Kat;rlysators entstanden 
seien. Auch die Tatsache. der von ihm erst­
mals vor fünf Jahren geäußerten Meinung. 
zur Jahrtausendwende müsse doch ein Motor 
mit 3 Liter Verbrauch möglich sein. führte zu 
Gesprächen mit der Automobilindustrie. und 
die einst verlachte Idee ist heute ernstes Ent­
wicklungsziel in Europa und den USA. 

■ 

KOMMERZIALRAT FELIX 

Von links nach rechts: Erich Pomassl (GF Eurotax), Helmuth H. Lederer(GD Euro­

lax Internat.), Prok. Renate Okermüller (Eurotax), Bundeskanzler Dr. Franz Vra­

nitzky, BGV KR Ing. Josef Sehirak 
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WOLTRON 
Neunkirchen, Wiener Str. 64, � 02635/62 4 11 

Ternitz, Triester Straße 33, � 02630/38 6 12 

EIDAIHATSU 

Stiftskellerei KREMSMÜNSTER 

Meß- und Spezialweine aus de m s tifts­
eigenen Weingut  in Krems-Stein, Wachau 
Gepflegte Des sertweine 
Spezialität: Lauren z-Bitter 

R:l];[O FAHRZEUGTECHNIK GMBH. 
EIN UNTERNEHMEN DER AL-KO KOBER-GRUPPE 

Sicherheits-Seilwinden, 
geprüfte Sicherheit 
Im Zuge des Beitrittes zur EU wird nun 
auch Österreich mit der EG-Maschinen­
richtlinie 89/392/EWG konfrontiert. 
Diese Richtlinie ist seit 1.1.1995 in Kraft 
und soll die Anwender von Maschinen 
vor bauartbedingten Gefahren schützen, 
indem verschiedene Sicherheitsein­
richtungen vorgeschrieben werden. 

- Um für den Anwender eine einfache
ldentifizierungsmöglichkeit zu schaffen,
wurde von den Verwaltungsbehörden
die „CE-Kennzeichnung" ins Leben ge­
rufen.
Das „CE-Kennzeichen" muß vom Her­
steller gut sichtbar an der Maschine
angebracht werden und ist praktisch ein
Nachweis dafür, daß das jeweilige ge­
kennzeichnete Produkt der entsprechen­
den EG-Richtlinie entspricht.

Unter den Begriff „Maschinen" fallen je­
doch nicht nur Maschinen im herkömm-

- liehen Sinne; sondern auch Produkte,
die im ersten Augenblick gar nicht als
solche erkannt werden.
So werden auch z.B. Seilwinden als
Maschinen eingestuft und sind daher der
CE-Kennzeichnungspflicht unterworfen.

Um die Sicherheit des Anwenders zu 
gewährleisten, ist bei Seilwinden im 
Rahmen der Maschinenrichtlinie unter 
anderem auch die „Lastdruckbremse" 
vorgeschrieben. 

Beim Heben oder Senken der Last 
kann die Kurbel dann in jeder beliebigen 
Stellung losgelassen werden, die Last­
druckbremse tritt automatisch in Kraft 
und die Last bleibt sicher hängen. 

Aufgrund der Maschinenrichtlinie sind 
die Zeiten endgültig vorbei, in denen 
Anhänger für Auto- oder Bootstransport 
mit jeder x-beliebigen Winde ausge­
rüstet werden konnten. 
Speziell die aus südlichen und östlichen 
Staaten importierten Anhänger sind häu­
fig mit nur unzulänglichen Seilwinden 
bestückt, die nicht den gültigen Sicher­
heitsvorschriften entsprechen. 

• Bitte achten Sie also bei Verkehrs­
kontrollen auch auf die Seilwinde.
An der Winde muß gut sichtbar
das „CE-Kennzeichen" vorhanden
sein.

Bei unseren vielfach bewährten AL-KO 
Sicherheitsseilwinden ist das Prüfzeichen 
in der Kunststoffabdeckung des Winden­
gehäuses eingespritzt. 
Es handelt sich dabei also um eine 
dauerhafte Kennzeichnung, die 
praktisch nicht verloren gehen kann. 

Arretierungsbolzen 

Halterung für Kurbel 

Antriebswelle 

Ergänzend muß noch gesagt werden, 
daß Winden, die ausschließlich zum 
,,waagerechten Ziehen und Schleppen" 
verwendet werden, von der Maschinen­
richtlinie und somit von CE-Kennzeich­
nungspflicht nicht betroffen sind. 
In einem derartigen Fall muß an der 
Winde ein Aufkleber angebracht werden, 
der eindeutig auf diesen Punkt hinweist, 
z.B. ,,Nur zum waagrechten Ziehen und
Schleppen einsetzen".
Der Einsatz von Winden bei Bootsan­
hängern und Autotransportern ist jedoch 
unserer Meinung nach nicht als waag­
rechtes Ziehen und Schleppen zu ver­
stehen. 

Sie sehen anhand dieser Thematik, daß 
auch so unscheinbare Bauteile wie 
Seilwinden einen entsprechenden Min­
deststandard aufweisen müssen, um 
den geltenden Vorschriften zu 
entsprechen. 

ffi[K) 
FAHRZEUGTECHNIK 

Rund ums Fahrzeug 

AL-KO Fahrzeugtechnik GmbH., I2-NÖ-Süd, Str. 10, Obj. 49. A-2355 Wr. Neudorf. Tel.: 02236/63 2 54, Fax: 02236/63 2 54 60 
Niederlassung: Zellbergeben 23, A-6280 Zel! am Ziller. Tel. 05282/26 51, Fax 05282/26 51 712 



Sie werden Erfolg haben. 

VITAflA VX: 59 kW/8D PS, Allrad-Anlrieb, Zubehör Sonderausstollung, Kraftstoffverbrauch noch ECE-Norm: 10.4/7,8/11,4 I (Stadl/90 km/h/120 km/h) bleifreies Normalbenzin 91 Oktan. 

Außergewöhnlich und individuell. 

Mit Stil und Charme. 

Der V/TARA ist ganz Ihr Still 

$SUZUKI 
Jetzt bei 120 autorisierten SUZUKI-Händlern 

Jedem der Seine 




